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Halle, den 11 Hecenb erDie Vorgänge in Bayern ſind wohl geeignet, unſer lebhaftes
Intereſſe in Anſpruch zu nehmen.

Achtzig „Patrioten“ gegen vierundſiebzig Liberale das iſt das
Reſultat des heftigen Wahlkampfes und die Antwort der Beoslkerung
des Landes auf die von der Regierung vor einem halben Jahre ange
ordnete Auflöſung des Abgeordnetenhauſes Mit einer Mehtheit von
S Stimmen hat das Land erklärt, daß es von den Principien der Re
gierung und der liberalen Partei, von einer nationalen Politik oder gar
von einem Anſchluß an das übrige Deutſchland nichts wiſſen, daß es,
um mit der Sprache der Patrioten zu reden, Bayern ſein und bleiben
will. Es iſt das zwar keine erhebliche Majorität und man könnte
immerhin noch die Frage aufwerfen, ob denn wirklich der größere Theil
der bayriſchen Bevölkerung in porticulariſtiſcher Beſchränktheit ganz und
garerſtarrt iſt und wirklich große Neigung empfindet, in die feudal hierarchi
ſchen Zuſtände des Mittelalſers zurückzukehren, inbdeß, thatſächlich hat
die klerikalpartikulariſtiſch- demokratiſche Partei die Oberhand und danach
wird ſich nach konſtitutionellen Grundſätzen die nächſte Zukunft des
Staates mehr oder weniger geſtalten

Sieht man auf die Anſtrengungen, welche um die Erringung dieſes
Sieges gemacht ſind, ohne die Art und Weiſe derſelben zu prüfen, ſo
könnte man den „Patrioten“ die errungenen Erfolge ſchon gönnen
Himmel und Hölle ſind in Bewegung geſetzt worden, um den Gegnern
die Palme des Sieges zu entreißen in Wahlverſammlungen Flug
ſchriften, auf der Kanzel und im Wirthshauſe, allerwärts wurden die
liberalen Anſichten und ihre Vertreter bekämpft Vaterland, Familie
und Haus wurden in Gefahr erklärt, wenn Bayern verpreußt würde.
Kein Mittel wurde geſcheut, welches Hülfe verſprach in einem ultra
montanen Wahlaufruf wurde allen Ernſtes den gläubigen Seelen ver
kündet, die Verbündung Bayerns mit Norddeutſchland werde die Ver

reibung des bayriſchen Königs, die Wegführung der Münchener Künſt
ſchätze nach Bexlin, die Entehrung der Frauen und Töchter durch die
Hreußiſche Soldateska und ähnliche ſchreckliche Dinge zur Unausbleib
lichen Folge haben.
Stätte werden würde, wenn es den „Bettel-Preußen“ gelänge, ſich
Bayerns zu bemächtigen iſt geradezu zu einem Dogma geworden.

„geleiſtet, und noch mehr, was von ihnen alles geglaubt worden iſt.
Nicht jeder Sieg bringt indeß auch ohne Weiteres die Früchte des

Sieges mit ſich, und es iſt bekanntlich nicht derjenige der vortrefflichſte
Seldherr, der den Sieg erkämpft ſondern derjenige, der den Sieg, den
er errungen auch auszunutzen verſteht. So wird es auch in Bayern vor
Allem darauf ankommen, ob die ultramontane Partei, welche in der

neuen Kammer ſich des Uebergewichts zu erfreuen hat, nun auch ihre
Principien zu vertreten und den Staat in mittelalterlichem Geiſte aus
zubauen verſtehen wird Es läßt ſich nicht verkennen daß dieſe Auf
gabe für die Herren Weis, Bomhard, Windthorſt Schrenk und wie
ſonſt die Koryphäen des Bayeriſchen Ultramontanismus heißen mögen,
Durchaus nicht ſo leicht und einfach zu löſen iſt. So lange es ſich nur
um Wahlagitationen handelte, mochte es ſchon hinreichen, daß man
den Mund ſehr voll nahm, und glauben, daß es mit bloßen Schim
Pfereien und Verdächtigungen gethan ſei, in einem Parlament reichen
dieſe Hilfsmittel allein aber nicht gus, da heißt es, mit Gründen die
Anſichten und Ueberzeugungen des Gegners bekämpfen oder man ſtellt

ſich ſelbſt ein Armuthszeugniß gus welches auf die Dauer nicht ohne
üble Wirkungen bleiben kann. Das was bis jetzt von patriotiſcher
Seite in geiſtiger Beziehung geleiſtet iſt hielt ſich in der That innere
halb ſehr veſcheibener Gränzen, wie es ja überhaupt nicht zu verken
en iſt, daß die Jntelligenz Baperns in den Städten zu ſuchen iſt

Hierzu zwei Feilagen.

welche faſt ohne Ausnahme im entgegen geſehten Sinne ſich ausgeſpro
ſchen haben und nichts dabon wiſſen wollen daß alle Errungenſchaften

Daß München eine mit Gras bewachſene de
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der Neuzeit leichtſinnig wieder aufgegeben werden ſollen. Die Patrio
ten werden alſo eine Probe ihrer geiſtigen Leiſtungsfähigkeit abzulegen

haben Kunde wie dieſe ausfällt, davon wird weſentlich die Bedeutung

3 S g d ber es gleichfalls weiſelhaft macht ob dieDes eben errungenen Sieges abhängen
Ein anderer Umſt

Folgen des Sieges den Erwartungen der Sieger entſprechen werden iſt
der daß die letzteren durchaus nicht alle unbedingte Anhänger des Ul
tramontanismus ſind, ſondern unter denſelben eine nicht unbedeutende
Anzahl radikaler Demokraten ſich befindet, die unter anderen Unſtän
den mit ebenderſelben Leidenſchaft ihre jetzigen Bundesgenoſſen bekäm
pfen werden wie ſie gegenwärtig gegen die Preußen zu Felde ziehen.

Ein eigenthümliches Verhaängniß iſt über dieſe Partei hereingebrochen:
indem ſie von dem Norddeutſchen Bunde nichts wiſſen wollten weil ſie

um der Einheit willen nicht auf die Freiheit verzichten mochten, ſind
ſie jetzt verurtheilt noch obendrein der Freiheit zu entſagen und mit
den Schwarzen gegen ein liberales Schulgeſetz und andere Dinge anzu
gehen. Ein ſolches Bündniß iſt aber nicht nakurgemäß und es würde
deshalb nichts Wunderbares haben wenn ſich von den Achtzig eines
ſchönen Tages ein Theil ablöſte, zumal da außerdem noch mehre Ab
geordnete ſich darunter befinden, die zwar während der Wahlen auf Seiten

er. Klexikalen geſtanden haben aber durchaus nicht mit ihnen durch

Dick Und Dünn gehen. nDas Gefühl der erfochtene Sieg möchte ein Pyrrhusſteg ſein
geht denn auch unverkennbar durch die Reihen der Patreioten, wenig
ſtens des beſonneren Theiles derſelben der noch etwas Anderes um

ſich herum wahrnimmt, als ſein eigenes Geſchrei. Die beſonneneren
Blätter rathen ihren Geſinnungsgenoſſen bereits zur Mäßigüng und
Milde, nach dem alten Satze, daß allzu ſcharf ſchartig mache die
„Augsb. Poſtztg.“ verſichert z. B., daß die patriotiſche Partei nie der
Rache Und Wiedervergeltung das Wort reden und darum am allerwe
nigſten die Penſionirung der Beamten wegen ihrer fortſchrittlichen Ge
ſinnung auf Koſten der Steuerkraft des Landes beantragen würde.
Selbſt der vielgeſchmähte Fürſt Hohenlohe iſt ein Mann, dem ſie ihre

Anerkennung nicht verſagen kann
Es überſteigt alles Maaß, was von dieſen „Patrioten“ in Drohungen Solche und ähnliche Auslaſſungen verrathen gerade nicht eine

beſonders feſter Siegeszuver ſicht Und wo ſollte dieſe auch
herkommen woraus ſollte ſte ihre Kraft ziehen Glauben die Pa
trioten Bayerns wirklich daß es noch heute möglich ſei, den Staat
des Miſtelalters in ſeinem alten Glanze wieder aufzurichten, Macht
Und Anſehen wieder einzig in die Hände der Hierarchie und des Adels
zu übergeben das Bürgerthum in ſeine frühere beſcheidene Stellung
zurückzudrängen mit der Bildung und Civiliſation der Gegenwart,

mit ihrem Verkehr und ihrer Jnduſtrie, mit dieſer ganzen Welt neuer
Anſchauungen zu brechen Vergebliches Bemühen“! Ringsum unge
ben von Staaten die auf dem Wege des Fortſchritts begriffen mehr

Und mehr die Reſte der Hierarchie Und des Feudalweſens von ſtch ab
ſchälen hier von Oeſterreich dort von Jtalien, im Norden von dem

übligen Deutſchland, wird das mätzige Fleckchen Erde welches den
Namen Bayern führt, ſich vergebens abmühen ſeine eigenen Wege zu

wandeln es wird ſelbſt wenn es ſich mit einer Chineſiſchen Mauer
umgeben wollte den modernen Jbeen und ihrer praktiſchen Verwirk
lichung nicht den Zugang verwehren können. Am ällerwenigſten kämpft
man aber gegen derartige Gefahren an mit den Waffen der Lüge und
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gerliche Recht gimmt der Abg. v. Lnsenthal Namens der
das Wort, ich ablehnendes Botum zu mötibiren, ihe Ne

riſches, fondern nur ein dikgtortſches Die Partei halte es nicht für opportun dieſe

J j ſe 3 n ne r en ichtta 5 5rege ehe ſwon zum Auskrage zu gen zumal ſie un da hen könne ebenſo wenig könne man eine Aeußerung Schenkels als maßgebend für
gehöre In dem Antrage ſüat der Abg. Simol v. Za
ſich eine ünruhe) tweiche die konſervative Maetet im Vertrauen auf die Lebensfähig
Feit des Bundes nicht theile t ESytgegengeſetzter Anſicht iſt der Führec der Frei
konſervativen, Abg, d. Kardorff welcher die eutſchen
Einigkeit hochhalt und ſich mit Wärme far din Antrag ausſprige Abg Dr. V

Fahne deutſchen Anſehen e

ch o fährt aus Es fommtedarauf an was man unter Jebensfähig verſteht. Wir
halten füe) das wahre Leben einer gtößere Fülle von Kräften nothwendi Wir habendie Bunder ver faſſung nicht angeprieſen, haben dagegen g ne aber da iſt

eſo muß guf ihrem Boden die weitere Entwickelung des nationalen ne angeſtrebt
werden. Wir ſind nicht blind gegen die Bedenken einer Ausdehnung des Artikels s
mit dem Alles zerſtört werden kann was noch von lokaler Freiheit übrig a.

Wollte man ernſtlich einen Bundesſtaaten ſo war dieſer Artikel nicht gerechtfer
tigt z. ich hin für ein größeres Maß von Lokalfrelheiten.
Verfaſſung nicht vorgeſehen, was gemeinſchaft geſchaffen werden
der zwingende Grund Ftelhett können Sie dem Volke nicht geben

haber An der Spitze des Bundes keine
gehen die Sachen täglich ſchlechter.
ja n ada, muß man dem Volke mindeſtens auf materie

muß. Das iſt
Andererſeits i das in der

weil der Macht
r geben will; in allen neuen Propinzen

en Miniſtern kann mgngrnicht beikommen
em Gebiete etwas geben.

Und Sie leugnen doch nicht, daß das Volk Rechtesleichheit will darum iſt der
Antrag der ja keine Freiheit giebt, auch für die Konſervakiven vpportun. Ich

warhe Sie vor der dilatoriſchen Stimmung vor der vis Anertiaeg jur Einiguyg
auf dem Wegesdes Friedens bedarf es voch(ernſter Arbeit Vur. die Männer des
Krieges Denen ſich degnem nieſeriaſſen und warten higdag Reichgſchwert geesgen
wird. Um n friedlicher Richtung vorwärts zu zehen bedarf es täglicher Arveit,
muß man immer auf dem Poſten ſein. Und das Abgeordyetenhaus muß ſeinen Aus

hat der Bund nicht z der
das Recht, in preußiſchen

ſpruch thun, weil nur Preußen verantwortliche Miniſter
hat einen Kanzler und einen Pſeudominiſter; hätte dieſer
Angelegenheiten mitzuſtimmen, ſo wurde ich darin eine Verletzung unſerer Verfaſ
ſung ſehen. Will man gus ſolchen Zuſtänden herans kommen ſo u

Wortliche Bündeg miniſter machen. So lange man preußiſche Miniſter
degrath ſchickt, ſie mit Geſetzentwürfen beauftragt ſo kommen wir aus den
mäßigen Verhältniſſen heraus das ſteht man ſchon bei dem Auftreten des Juſtzmi
niſters. Das Herrenhaus kann möglicherweiſe in entgegengeſetzter Weiſe urtheilen,
aber es hat ſich doch ſchon akkommodirt durch Ablehrung des Antrass Lippe.
Es iſt vollkommen incompatible verantwortlicher preußiſcher Miniſter und unver

antwortliches Mitglied des Bundes aths zu ſein. Hoffentlich werden die Antrag
ßeller wahr machen was ſie einſt erklärt daß nämlich die Bundes verfaſſung ſehr
entwickelungefähig ſei. Ich ſehe eine Schwäche in der Entwickelungsfähigkelt und
betone die Entwickelungsdedürftigkeit. Eine Verfaſſüng, gn der man immer ändert
i ein Element der Unruhe und iſt nicht defriedigend für die Entwickelung
Die Diskuſſion ſt geſchloſſen Antragſteller Lasker wendet ſich
weniger gegen die Gegner als gegen die Freunde des Antrages welche die Sache

man verant
in ten Bun

regel

noch elnmal zu einer Parteiſache gemacht. an der Bundes verſaſſung keln gutes Haar
aus, daß das Urtheil im Lande vergelaſſen haben. Ich mochte nicht, führt Redrer

wirrt werde; nur
nationale Frage
das Wort ein Dere Bund hatobis jetzt fur Deutſchland recht Tüchtiges
und weil ich das ſehen will ich ſeine Kompetenz erweitern.
Grund des Antrages, der auct ſeine politiſchen Konſequenzen hat.
Vorgange in Mecklenburg und Sachſen müſſen

Angeſichts der

dafe: die Liberalen das Centrum die Freikonſervatigen, Frhr. v. H

des Buchdenckereibeſtzers Beerfeld wegen Aufhebung der Zeitungeſtempelſteütry ſowie
der 11) 21, 54 und der Abänderung der i des Preßgeſetzes v. 12. Mal 1851.
Referent befürwertet und motivirt den Antrage der Kommiſſion n in Erwägung

Daß das Haus ſich bereits für die Aufhebung der Zeitungsſtempelſteuer ausgeſprochen
nd in der Erwartung daß die Regierung vei beſſerer Frnanzlage die Jnttiarive
aux Beſeitigungh dieſer Steuer ergreifen werde z. über die Petitton zur Tages DOrd
nung überzugehen. Dieſe Steuer ſei bedentend, ſie brachte 1868:
Abg Pr. Eberty beantragt die Ueberweiſung der Peririon zür Berückſichtigung.
Der Anttag der Kommiſſion auf Uebergang zur motivirten Tagesordnung ber Fie

Jehnt der Antrag des Abg. Pr- Eberty angenommen
a Haus erledigte nunm her ine Reihe von Petitionen, ürd verwellte längere
Zeit bei den Anträge dern Stadt Frankfurt ad. D. die Beſetzung der Kommunal
be ghrkenſtollen ber ſende Dem Antrage der Komm ſton gegenüber welche die Re
gelung der Angelegenheit auf die Bundesgeſetzgebung verweiſen will ſtimmt das
Haus dem von den Abgge Klotz Egt und Koſch zmotivirten Antrage bei die hen
on der Regierung zur Beruckſichtigung, zu üherwe ſen. Vorgenanyte Redner ſahen
hierin den raſcheren, aber guch korrekteren Weg

begegnen Ein W Eingriff in das Prin i der Selbſtverwaltung ſieht der Ab
zgeordhete Schröder auch n einer ſpäter v rhandelten Beſchwerde der Stadtver
ordneten zu Tilſit darüb. r, daß die. Regierung guf, Grund der Inſtrüktion zur Aus

führung der Staädteordnung die en des im Oktober 1866 zum unbeſoldeten
eStadtrath dort gewählten Kaufmanns Häckel davon abhängig machte daß er zu r

derſt einer beſonderen Prüfung durch den Landrath ſich unterwerfe.
ſion ſchlug den n ur Tagesordnung über dieſe B. ſchwerde vor das Haus
uüberweiſt dit ſelbe nach d am Antrage des Abg. Schreder wiederholt der Regie
ung mit der Aufforderung dieſe Beſtimmungen in den Jnſtrüktivnen zu den
Stadtevednungett an er Kraft zu ſetzen

u

halten dieſelben gus Be rin in lithographirten Korreſpondenzen).

742,806 Thlr.

iſt die Entwickelung des Bundes keine Purteiſache, ſondern eine
Wir haben die Entwickelung am Bunde verſprochen r

geleiſtet
Das iſt der ſachliche

t die Vertreter des Volkes zeigen,

Maß ſie dem Bunde juneigen und dann wird der Band die öffentliche Meinung für
ſich (gewinnent Der Aukrag wird mit großer Majorität gungenommen;

a eydt.Der Abs. Hr, Glafer berichtet Rameng der Flnanz kommiſſion über die Petltion

hierin den raſchere ber guch korrekteren orrektery weil es Sache der
Landesge ſetzgebung ſein Eingriffen in die Selbſtverwaltung der Gemeinden zug

Die Kommiſ

Den e Seroſter ſericht ſich hier ſehr mißliebig aber die Sthangeberichte

aus die me ſt varth. iſch, gefaärbe, verſtümmelt ſeienzu ſ. w. Die z

Fegen der Cardinat. „IJch meine, was man von unſerer

Es folgte nunmehr die Schlußberathung über den Kirchenpatrongtsan
tag des Abg. v. Bonin (Genthin) deſſen Annahme der Referent Abg. Richt.Gangerhauſen) in ſolgender Faſſung abemrſiehlt. die königl. Stagtere u T

ufordern zur Ausführung des Art. 17 der Verfaſſüngeurkünde eine
das Kirchen Patrongt und die Bedingungen unter welchen daſſelbe aufgehoben wer

vorlage über

den kann und in Verbindung damit für diejenigen Landestheſle in weichen ArSe der Vexfaſſungsurkunde guf keiner Stufe zu Ausführung ebracht le
über die Verwaltung des Kirchenvermögens nd über ne zu machen.

Referent weiſt auf die täglich dringender werdende Nothwendickeit einer geſetzlichen
Regelung der Angeletzenheit hin e Das Syſtem des Cultusminlſters trage vielden Uebelſtaänden auf kirchlichem Gebiete bei daß der tenüe ne wert die

chenthüren verſchloſſen gefunden habe, ſel eine Blamage. Abg. Bleck ſieht kei

e e n re vern etzliche Regelung der Firchlichen Angeleßehbeiten in leswig Holſtein. Der Cultusminiſter will der nen v Artikels deeg naher
di ten Wenn des Hans dies nſchee Die Anſicheen über Pateonstz habethier eft

gewechſelt aller Anträge cſ. ich t 20 Jahren ſind vom e e n
Mebrigens, würden die Gemeinden wenig mit d Beſeitigung der Patronate einver
Wie h ſie werden daſſelbe hicht gern übernehmen mit den Leiſtungen und

üſchten. Wird der Ahtrag angenommen fo wird die Regierung die nothwendigen
Jhformatlonen eintreten laſſen aber was der Referent will geht weit über das
e Verfaſſung will hinaus rund das zunregeln iſt jetzt nicht der geeignete Zeit

Vachdem noch Abg, Graf Schwerin ſich fae den Antrag erklärt Wird dieDitkuſſitt geſchtoſen Abg, Be nin n geht ſntſprünglichen
Antrag Der Referent Abg. Richter Sangeerhaufen) bemerkt dem Abg. Bieck
An Bezug auf Schenkel za daßedieſer micht der Moteſtauteytag ſelbſtoſel. Ebenſowenig
wie man das famoſe „„WirthſchafteEdikt“ des Herrn Bieck als Reg.Reſtriyt an

den ganten Proteſtanten Verein betrachten Der Antrag Richter wird hierauf
n genb men Die Stzütſg wird nunmehr vertagt. Nächſten Sitzung Mon
tage den 18.) d. M. Vormittags o. Uhr éäge Se a nan
n Bie Goldkronen ſind in Deutſchland faſt gar nicht im Umlauf,

obgleich ſeit zehn Jahren ſchon große Quantitgten geprägt wurden.
Dieſe Goldmünze wandert meiſt in die Voffer der Bremer Bank und
von dort nach Amerika. n Amerika ſind die Kronen ſtark im Umlauf
undtzſehrrcpopular. Herr Kelleyg der Praſident des Comites für die
Münzfragerim Amerikaniſchen Congreß, erklärt ſogar in ſeinem Bericht,
Haß die DeuiſchennGoldkronen alle fundamentalen „Erforderniſſe einer
internatidnalen Goldmünze enthalten und. das Oeutſche Münz ſyſtem
einen entſchiedenen Vorzug vor dem Franzöſiſchen habe. hre

e rud nd wer a ne 8 Ha er t Ftalien. 130
n a Ueber das Sag mm en verhält niß im Contil laſſen ſich heute
nur Vermuthungen aufſtellen, doch iſt unzweifelhaft vörauszuſetzen, daß
die gallicaniſcheg und ämperigliſtiſche Fraction des Episcopats mit den
überaus zahlreichen ſogenannten Libergl-Katholtken (an deren Spitze
das deutſche Episcopat ſteht) Alles aufbieten werden, um die Jffalli

cbilitäts Erklärung des Papſtes zu hintertreiben. Man glaubt, daß vei
der Heſtigkeit, mit der die Oppoſition gegen letzteres Moj et aufzutreten
heabſichtigt, ſich ein Mütelweg dahin ſinden laſſen werde daß man ſich
damit begnügt, die die päpſtliche Jnfallibilität negſrenve gallicaniſche
Lehre zu werdammen das projectite Oogma ſelbſt jedoch fallen zu
laſſen. Jene vereinigten oppoſitionellen Fractſonen haben ſich auch den
Syllabus zum Gegenſtande ihrer Angriſſe auserkoren, un ihn womög
lich zu begraben ober wenigſtens ſo zu ſchwächen, daß er ſeinen Sinn
und ſeine Bedeutung verliert. Jn keinem Falle wird die Oppoſition
erlauben, daß an dem franzöſiſchen Concordgte und den „organiſchen

Artrkeln“ irgendwie gerüttelt werde und die franzöſiſchen Biſchöfe, die
den erwähnten drei Richtungen angehören, werden ſich mit aller Kraft
gegen derartigen Beſtrebungen ſtemmen Auch die weltliche Mat
Des Papſtes und die Rechte des paäpſtlichen Stuhles auf das Territorium
St Pelrindürften ſtatt der von den Jeſuiten beabſichtigten Dogmati

ſirung r höchſtens einigen allgemeine Phraſen- finden, natürlich immer vor
usgeſest, daß es der compact, guftretenden Oppoſition gelingt, die
Mehrheit zu erlangen Zug einer ſehr lebhaften Hiseuſſton dürfte auch

die dogmatiſche Erklärung der Himmeilfahrt Marjä Anlaß bieten wenn
es nicht der Papſt vorzieht, dieſes Thema ganz vom Concilsprogramme
abzuſetzen was ſehr wahrſcheiniich iſt.
Was die Haltung des öſterreichiſchen Episcopats be

trifft ſo glaubt man im Vatican auf die un bedingte Ergebenheit
eines Theiles des cisleithaniſchen Episcopats rechnen zu dürfen. An
ders das ungariſche Episcopat, von dem man hier behauptet, daß es

ſich bereits vorlängſt mit den „LiberalKatholiken“ in Deutſchland Und
Frankreich ing Verbindung geſetzt hat. Teotz alledem läßt ſich den li

bergleren Elementen unter den Concils Theilnehmern kein beſonders
gunſtiges Prognoſtikon ſtellen, denn der größte Theil der Biſchöfe aus
den Vereinigten Staaten von Nordamerika, Canada und Südamertka,
alle Holländer und Belgier beinahe alle Jtaliener, alle apoſtoliſchen

Petitivn ſowelt ſter die Aufhebung der Zeitungsſtempelſeuerbe zielt wird ghge Bicare die Mehrheit der deutſchen und öſterreichiſchen Siſchöfe, viel
leicht eine nicht Unbedeutende Zahl ver Franzoſen wird ſich in den
piincipiellen Fragen den hier ſchön fertig gehaltenen Beſchlüſſen wahr
ſcheinlich blindlings unterwerfen Die in den Jahren 1862 und 1867

von mehreren hundert Biſchöfen unterſchriebenen Adreſſen berechtigen
zu dieſer freilich traurigen Annahme. abeant süa fata t Conoilia

o Ueber das 6skumeniſche Concil bringt die „Dimes“ folgenden dürch
den Correſpondenten als durchaus verbürgt bezeichnete Angaben Kurz
nach Ankunft des Cardinals begab ſich derſelben zit Sr. Heiligkeit um

ſeine Hüldigüngezu Flßen zu legen/ und der Papſt fragte im Laufe der
Unteryaltung: „Was ſagt man in Frankreich über das Concil Man

oſitſ, war die Antworr, „daß ſeine Arbeiten Jum Guten aüsſchlagen

werden“. tMan z bt ſich der Hoffnung hin,

„Exrzählen Sie uns einige Einzelheiten fuhr der Papſt fort.
daß das Werk des Conoils ein Werk

bet Berſohnung ſein werde Noch mehr im einzelnen erwiderte ider
Papſt Was verſtehen Ew. Heiligkeit unter Einzelheiten fragte da

ver Kardinat unfehibarkeitſagt Heiliger Vater“, antwortete Cardinal Bonnechoſe, da Sie ſo
beſtimmt fragen, ſo muß ich ſagen man hofft, daß ſie nicht zum Dogma

4
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erklärt werde. Der Papſt entgegnete nach einer kleinen Pauſe im Zu
ſtande großer Erregung Er. Erinenz ſind ſtets ber der Dyeeſten
geweſen. Jch, erinnere mich. daß Sie bei äner frühern Gelegenheit

von der unbeftecten Empfängniß zum
Gott ſei Dank war es unſer Wille und es geſchah.

Es iſt unſer Wille auch daß die Unfehlbarkeit ves Papſtes zum Dogma
erklärt werde, und es ſoll geſchehen durch den Einfluß des Concils von
1869. Se Eminenz verſuchte eine Erwiderung, allein vergeb

gegen die Erhebung der Lehre
Dogma waren, aber

zog ſich bald darauf höchſt aufgeregt zurück r
ens und getrunken.

7 74

legehiſhe Deyeſhen
Dresden, de 10. December.

heutigen Sitzung mit

den Synoden eintretendes Laienelements bei den
Wiederaufbau desDecret fordert für den

Thlr. und für vie nächſte e
Die Vorlage geht an die Finanzdeputation

München, d. 19. December. Dei

wiedergewählt.Darmſtadt d. 10. December. Jn der heutigen Sitzüng der
Abgeordnetenkammer richteten die Abg. Dumont, Edinger und Hechsner

das Kriegsminiſterium wegen der fortgeſetzten
Penſionirungen höherer Offiziere weil denſelben nicht militäriſche Gründe,

Tendenzen zu Grunde zu liegen ſchienen Eine Re

eine Jnterpellation an

ſondern politiſche
gierungsant wort erfolgte noch nicht.

d. 10. December.

Das Abgeor
noch ſtärkerer Majorität als bisher ohne weitere

Debalte di ſchloſſen das VPatronat aufzuhehen und eine Verſtärkung

aien zu laſſen. Ein königl.Theaters für jetzt. 300000
Finanzperiode noch weitere 200,000 Thlr.

den geſtrigen Wahlen zum
Gemeinderath wurden 38 Liberale und 22 Uliramontane gewählt. Von
den früheren Mitgliedern des Gemeinderaths wurden nur ſehr wenige

Die Wiener Zeitung publicirt amt

dnetenhaus hat in der

Sohn des Vicekönigs

hein vinirter mit
zen-Theonfslgee bei
ſchiſfte ſich am

Liſſabon, d.

nig die Demiſſton des e
iß geſtern Morgen on reiſt Der Sſelben bis zu Bahnheſe und derahlhiehet ig dele, deren de

die Wohlthatigkeitsanſtalten und
dem
vem Genctalkonſul des nordbeut ſchen Bundes und

Abend an Bord der „Eliſabeth“ ZUr Rückreiſe ein.

Preußen gedachte heißt es Jch. habe dieſen wichtigen Tag beſonders
ausgewählt Zim. dem
des Georgeny Oedens zu verleihen weil ich wit ihm nicht allein durch
Bande der Verwandtſchaft ſondern guch perſöglicher Freundſchaft ver
Hunden bin und die tiefſte Verehrung, für ihn fühle. Bei der nach
der Parade ſtati findenden Hoftafel wurde guf, das Wohl des Königs
„Wilhelm, des einzigen Ritters der erſten Klaſſe des Georgen Ordens,

Könige Wilhelm von Pezußen die erſte Klaſſe

e ne iDecember. Dem Vernehmen nach hat der Kö
Miniſteriums Saldang angenommen.

Kaiko abgereiſt. Der Vecekönig geleitete den

dem Hrjnzen bis Alexandrien das Geleit gab
Bei ſeiter Ankunſt auf dein hieſigen Bahnhofe wurde der Keonpeinz
n den Mitgliedern ver deirtſchen Kolonie ſo wie von et
on der proteſtantiſchen Küchengemeinde begrütt. Der Plinz nahin

won einer Deputä

Sehens würdigkeiten der Stadt in Augen
Prinzen von Heſſen und dem egyptiſchen Priti

Am 13. December

Liner ſpätern Zeit vor

Zu Erinnerung an Ehfifian Fürchtegett Gellert
e an deſſen hundertjährigem Todestage

J geeden es 100 Jahres daß das deutſche
Volk einen Dichter verlor der ſich unvergängliche Verdienſte um ſeine Bil
dung und Sprache erworben hat. Vor den glänzenderen Erſcheinungen

den weiter reichenden Beſtrebungen der Gegenwart
Und den modernen Lebensanſchauüngen iſt das Bild Chriſtian Fürchtegott

v e

Wien, en re Gellertis, des „allgemeinen Seelſorgers und Gewiſſensraths ſeines Zeitalterszwar in den Schatten getreten das einfache kindliche nur Troſt und Stär
kung bedürftige Gemüth erfreut und erquickt ſich aber immer noch ans des
Dichters Fabel Und geiſtlichen Liedern. Erſtere zeugen von einer durch
aus geſunden Lebensanſchauung letztere von warmer Begeiſterung und wah
rer Empfindung In beiden Gattungen liegt Gellerts Bedeutung weniger

litz ſchen Regierung geforderte Beihülfe zur BerlinStralſunder Eiſen in ſeinen Deamen und Romanen Wem wäre nicht der Inhalt der Fa
bahn iſt unter Hinweis auf. die Finanzlage des Landes abgelehnt beln vom Tanzhär, vom Hut, vom Geſpenſt, vom Phylar der ſo manche
worden h e en un Macht von den beiden Wachtern, vom Gkeis und dem Rhinozeros vom

Trieſt, d. 10. December. Bauer und ſeinem Lügenfris u. ſ. w. wem wären nicht wenigſtens die
der Jndo- chineſiſchen Poſt heute Anfänge der geiſtlichen Lieder Mein erſt Gefühl ſei Preis und DankAlexandrien hier eingetroffen. 6 Meine Lebenszeit verſtreicht Auf Gott und nicht auf meinen Rath

Bern, d. 16. December. Die heutige Bundesverſammlung u. ſ. bekannt? Wer wüßte nicht daß Gellert in ſeiner Sprache refor
wählte zu Bundesräthen: Welti, Ruffy, Dubs, Schenk, Knüſel, MNaeff, miatoriſch gewirkt hat r e e ne e tet erigine
Challet Venel. Zum Bundespräſidentea wurde Ruffy zum Vicepräſi Noch heute nach hundert Jahren finden dieſe Fabeln und geiſtlichen
denten Dubs gewählt. t a Lieder einen großen Leſerkreis; ſie haben in den beiden letzten Jahrzehnten

Rom, d. 9. December. Jn der heutigen Verſammlung des namentlich auch in Holland Oeſterreich den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen einen
Concils verlas der Papſt eine kurze Homilie folgenden Jnhalts: außerordentlichen Abſatz erreicht ja in den Thalern ven Waälſchtyrol, wo
Der heilige Vater iſt erfreut, das Concil am feſtgeſetzten Tage eröffnen hin keine Bibel dringt ſind dieſe Fabeln anzutreffen. Göthe ſprach als
zu können. Zahlreicher als jemals ſind die Biſchöfe nach Rom geeiltz Greis ſich dahin aus daß Gellerts Schriften für lange Zeit das Funda
ſie ſind gekommen, um allen Menſchen die Wege Gottes zu lehren und ment der ſittlichen Cultur der Deutſchen geweſen ſeien. Den größten Ein
in Gemeinſchaft mit dem Papſte unter den Auſpicien des heiligen Geifluß auf ſeine Zeit gewann der fromme Dichter aber durch perſönliche Ein
ſtes die falſche menſchliche W ſſenſchaft zu richten. Niemals hat hierzu wirkung. „Väter wollten von ihm wiſſen, wie ſie ihre Söhne erziehen,
ſo große Nöthigung vorgelegen als jetzt denn die Verſchwörung der Mütter, wie ſie ihre Töchter bilden junge Frauenzimmer was ſie überGottloſen iſt übergroß und ſtark organiſirt und ſie birgt ſich hinter der dieſe oder jene Anträge zur Verheirgthung für Entſchlüſſe faſſen Jlnglinge

Maske des Freiheitsdranges. Oie Kircheſhat jedoch nichts wie ſie ſtudiren Zweifler, wie ſie ihren Unglauben bekämpfen ſollten u. ſ. w.
zu fürchten, denn fie ſteht feſter als der Himmel ſelbſt. Gellert ſtand. Jeden bei mit Troſt Rath Unterricht Ermunterung Be

lich die Ernennungen des Fürſten Karl Auersperg zum Präſidenten
des Grafen Eugen Wrbna und des Freiherrn Doblhoff zum Vicepräſt
denten des Herrenhauſes. Den heutigen Morgenblättern zufolge iſt
F. M. L. Rodiſch zum Civil und Militärgouverneur von Dalmatien

ernannt. e nen aSternberg, d. 10. December. Die von der Mecklenburg Stre

Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt mit
früh nach 117 Stunden Fahrt von

Aber es iſt an der Zeit, den Ulbeln der Gegenwart mit wirkſamen rühigung. Bei ſeinem Tode war deshalb die Trauer eine allgemeine na
Heilmitteln zu begegnen Mögen die Biſchöfe in Gemeinſchaft mit tionalez zu ſeinem Grabe wallfahrtete man lange wie zu dem eines Hei
dem Papſte ihre Arbeit darauf richten, daß die Ruhe der Kiöſter, Or- ligen. Hermann Hetktner hat Recht wenn erſ mit Beziehung auf dieſe

Hüldigungen ſagt „Seit der Reformation war es das erſte Mal, daß dem
Deutſchen wieder die Einſicht und das Gefühl von der Macht der Literg

ringe e erte eg e eWir (legen einen Jmmortellenkranz auf das Grab des Dichters, deſſen
Schriften bis in die ünterſten Schichten des Volkes heute noch belehrend
und veredelnd wirken des freundlichen liebenswürdigen Lehrers deſſen
reiner Chargeter und ſteckentoſes Leben den Zeitgenoſſet ein leuhtendes Be

ſpiel war. Das deutſche Volk möge G Bildur

vie Disciplin des Klerus geſichert werde. Die
Homilie ſchließt mit Birufung des heiligen Geiſtes der Jungfeau
Maria, der Engel und Heiligen. Die nächſte Verſammlung des Con
cüs iſt auf den Tag Ep phanide Mittwoch nach Neujahr) feſtgeſetzt.
Bis dah n werden die verſchiedenen Decrete, über welche Berathung
Und B ſchlußkaſſang etfoigen ſoll, in den einzelnen Congregakionen des

Concils ausgearbeitet werden. an

den und Kirchen und

10 December. In der Rede in welcher der
Petersburg d.

Kaiſer der Verleigung
des St. Georgen Ordens an den König von Sprache in unvergänglicher Erinnerung bewahren und ehren

llert's Verdienſte um Bildung und

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Dienstag den 14. December cr. Vormittags
von 9. Uhr ab ſollen verſchiedene ausrangirte
Jnventarien Gegenſtände a s circa 500 Brief
(beutel, ledernen Taſchen, Waagen, Kiſten, Brief
kaſten 2.Rödrkaſten c. z Ca. 20 Centner Papier

ferner verſchiedene herrenlos vorgefundene Paſſa
gierEfſecten, als Regenſchirme, Stöcke 1 Reiſe
taſcheeet ſowie mehrere unbeſtellhare Retour

packete, öffentlich miiſtbietend gegen ſofortige
abgare Bezahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen daß der Auction terin im Brif
träger Saale des hieſigen Poſt Amts Eingang

Vacante Polizeidtenerſtelle
Die Stede eines Polt, eiſergeanten und Exe

cutors wird hier am 1. Januar K. vacant und
ſoll bis dahin anderweit beſetzt werden. Qua
lſicirtes Bewerber, insbeſondere cipilperſorgungs
berechtigte Mi itair Perſonen können ſich unter
Vorlegung ihrer Papie e binnen 14 Tagen per

ſönlich bei uns welkenNeben freier Wohnung und Heizung, ſowie
verſchiedenen andern Emolumenten wird ein
jährlches Baargehalt bon 120 Thlr. gewähet:

Lauchaz den 9. December 1869. tie

n Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.In Folge der in Hieſiger Stadt eingerichteten

Gas? Beleuchrung ſind 48 Stück Siraßenlater
vom Flur der Pocket Annahme im Hefe links nen mit Solarölbrennern nd neuſilbernen
abgehalten werden wied e
o Hallbe, dies. Dec. mber 1869
ne en en Ober Poſt Hirection m Vormittags 11 Uhr

G Scheinen disponivel geworden welche

Mittwoch den 15. d Mts. h

Eiſ

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtvietend

akauf en nSangerhauſen den 8. December 1869
hen h n Der Magiſtrat

Nuf gute Hopolhel ſind noch als uleiyen
1060, 600, 500, 400. und 300 durch

e G. Martinius.Dr. A. II. im Spezialarzto für
Geecnlechtekrakineiten, heilt Senwtene-
Zustände Sypniits, jede Gonorrnos in

n

16 Tagen durch ſeine bewährten s d
amnerikauisenen Büanzenmüttel „Briefe:

rates Wäruberss

Vöthen Bahnhof
x Neuzeftempftehlt ſein ſt allein Co ſnfort de

eingerichtetes toll Solide Preiſe Auf
meetſame Beoienang e



See ze See

i S
Fremder Herr.

Möchte Weihngchtseinkäufe machen bitte Oſenſt

Ich bin fremd hier ch

mann, geben

Gegenſtände für Herren und Damen dekommen

Dienſtmann. Nun was die Mannigfaltig
keit und die Billigkeit anbelangt da kann ich
Shnen ein Geſchäft empfehlen ws Sie ſich
ſnell von der Richtigkeit meiner Empfehlung
Sberzeugen werden es iſt in der großen Ulrichs
Fraße Nummer 42 bein C. B. Bitter

Herr. Ganz recht r Jch haben ſchen davon
gehört, aber da ſind wohl meiſtens Spielſachen

Hur zu haben
Dienſt Ei bewahre ß

Auswahl eine große, reiche Auswahl in Porte-
Monngis, in Cigarren -Efuis, in Meerschaum-
Spitzen, in Taschenbürsten, in Notizbüchern,
in Brieſtaschen in echten Talmiketten in
Hawen u. Kinderschürzen von Gummi und
on eder in Damentaschen, Rohrkör-
Her in Albums, Schal- und Schretb-
mappen, Tornistern, Photographie-
Kahmen, FPapeterieen, Mauschetten-
Unspſen, Sehmuckesehen, einen Set-
en Gratulatſons- Karten Sehreibees-
en Gammihosenträgern, Garderebe-
Waltern, na, ich will nur aufhören, wenn ich
Shnen Alles vorzählen wollte da würden Sie
Wohl in Halle über Nacht bleiben können.

Herr. Gut, gut, ich höre ſchon, daß ich meine
Wünſche dort befriedigen kann bitte führen
Sie mich hin die eingekauften- Sachen tragen
Sie mir nachdem in den Gaſthof, und aus dem
Siinegeld werden Sie erſehen wie ich mit
Zhrem Rath zufrieden war.

h

ortemonnates,
SEigarrenetuis,
J DBamentaschen,

Schultornister,
Notizbücher.
Cigarrenspitzen,
Wederkasten,

Tinderpeitschen.S Jagdtaschen für Kinder,
Minderuhren,
euer zeugeempfehlen zu billigen Preiſen

Gebrüder Frank,
Engros Handlüäng in Garnen,

Pos amentier-& Kurzwaaren,
Leipzigerstr. 18.

h

S Laubgage-Neuheit.
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

pfehle als etwas ganz Nenes.
Holzbeize

in den brilanteſten u. haltbarſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubſägear-
beit erforderlichen Gegenſtände als Werk
zeuge Vorkagen auf Holz w. Papier, Oel
Papier Hol zum Aufzrichnen Complete
Laubvſägekaſten u dergl. m. zu billigſten
Preiſen Auig r
C. G. Ammernann,

Leipzigerſtraße G.
m Bahnhof Lagerung m Sehienenyerdindung,

Contbre u. Wohnungen bei Mann.

De leate Ro dhäuſer Cer
velatwurſt, höne harte Wasre, empfehlen

Gebregen Strohmere-

h

2

e

da, finden Sie eine

e

Sie mir Auskunft, wo ich außer J
äinigen hübſchen Splelwagren noch prak tiſche

BVDeinkleider
ſchwarzeWinter SVeſten

wird um damit zu räumen, ausverkauft in

e Hagazin fertiger Herren-Garderobe,
groſe Ulrichsſtraße Nr.

e Friedr. Anton Spiess
Marktplatz Nr. Ecke der

Schmeerſtraße
r bevorſtehenden Weihnachtsſfeſte ſein reichhalti
Regenschitne, Sonnensehirmen, Kinderschirme

en billigſten Preiſen.

Frister Rossmann,
Rähmaſchinenfabrik, Herlin.

Doppelsteppstich-
Nähmaschinen

für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr 2
Mit ſämmtlichen Apparaten und Ver
ſchlüß 50 Nr. 1 mit den nöthig

ſten Apparaten u. ohne Verſchluß 45.
Jüuſtrirte Preis Courante u. Nah

proben werden gratis verſandt. Ver-
packung frei. Garantie 2 Jahre.

Niederlage für

g S
h

Nur Maſchinen mit der Fabrikſtrma FRISTER &t ROssMAN“ auf der Stablplatte garantiren
wir als unſer Fabrikat.

Wheeler Wilson Handnähmaſchinen Doppelſteppſtich),
La Silencieuse, die beſte aller Handmaſchinen (Kettenſtich)
Nadeln zu Wheeler S. WilſonMaſchinen, à Dugzd. 15 ſowie
Garn und Maſchinenöl empf.Fl. erm. Schmiät, Schmeerſtraße 29.

atte nedie hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden, ſowohl für Kinder
als für Erwachſene, mit weſentlichen Verbeſſerungen in der CEonſtruction, da
zu gehörigen 3 Chromatrops (Farbenſpiele) und 6 feine Bilder à 3, 4
und 5 komiſche bewegliche Bilder bewegliche Landſchaften e. hierzu extra
empfiehlt ar. Schnitt Mechaniker, Schmeerſtr. 29.
e Prima Emmenthaler Schweizer Seht Culmbacher Bier, à Fl. 1

käſe u. fetten Limburger Käſe bei exch empfevten

Gebr. Gebräder Ströhmer

ſie Knaben Anzüge und Herren Artikel

eher Viial,.

Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt (Car“ Nockler), Schmeerstr. 29

h
D

e



ein a retehhaciges Tasger v voNeglige- Stoſten, Wirtings, Gar wen und MattiſgenI beahſhege n Geaft
Leinen, ſortiger Wäsche

zu reduciren, und verkauſe daherSämmtliche Conf eclions Artikel zum Selbstkostenp reis

Corsetts rigen
do. in Caſchinir von s an 5v. Mehimann,e
Aug. Paul. nieSchmeerſtroße r. 5, ganz nahe am ort S

empfiehlt Fein größtes Kommwaaren-Lager mit allen nur möge S
lichen in dies Fach ſchlagenden Artikeln, vom einſten bis gerr ſten in i haleigſter Auswahl zum bevorſtehenden Weh S

tsſeſte zu beſonders billigen aber feſten Preiſen.Quch werden alle Reparaturen an S i teeeee anfe S
Sanberſte gusgeführt

e e e ee e SWeltngchls- Augrer auf von F. Reinicke Sreipzigerſtt i

Nmzugs halber verkaufe zu herabgeſctzten Preiſen ſammtlicheGalanterien e Kurzwatrehe
Liſt r e n n t

do. in Thybet von 10 7 an

enröcke a. Sammet s Elegante Kraget in Atlas mit r 4

e rer Man do m Atlas 38 a esitge Haben nixt von 5 ane v S Stepptecke von 2 27 S do gatitt en ae e Moirerbcke von n T Schleier von 8 n Se weiße Röcke von 20 87 Jahr und Tragelcleidehen vengedu e i Aer v e gang Z Taunſkleidohem won i an S

Be t 116e e We n Thyrer r an l S c Kcindermäntel (Tragmäntel) 2 e

e do. Tuch von an ne Se e e5 MWoirneg Schürgzen von r an S rze re fgidene do. von e Scuart- Frais ver e ero, eI e Sapotten in Sammet mit Pelz h S Garniturese, Kragen Ohenmae Weg e

S r h

S 9

Neger Gehen für Manne Vchigehmen cilig nnd gute emnneerreeeng zu ma
Die ſeit Jahren beife higſt bekannten franz Fat. ſchen ein Seelen es FIeid von e a an ein Wongsehas l von 3

Dlumengrüsse Aus Kann 7 R an, on Sia s in keiner Wolle von 294 19 e
hund Pern, t cléic von 1 15 an leineng Baliste Taschentuachers

Aue n Bugform mit Keutſchem oder e r hns, Westen ſeidene Hals u asenen
ſranz Gedicht, mpfehlen in ächt pariſer cher Lein wande u. GargainenAusſtattung à 2 e wit Snzr. dei El Guanaerr mann Schmet r Schmeerſtre

Photogtaphieeinichtung Kragenminte von 5 i e an Ragmänte vone m w. T i 15 an, Jacken von 15 10 an, von v 10 an.
wompſyress un Nangform- ürannkoſlene lein ab e Wo Nur bei Ala Gunerteeaeee S Aer r. Schmeerſtr.

u. frei ins Haus ben 9. G. Mann Söhne Kochbſener nenden Ala e empfehlt
e e geneigter Beachtung e d en n in Aal, S Steitstr STann e en eder nenee Sa rag, un Cognac g. e e Don ste Auswahl ebeſtens bei enden einfachsſen bis en t e vells Meteren an ein etWALLSTABS ken lMise- Kinder a Komoen Boſſetellon We e Gatten Aben blanenétsgs

ren e ishe. Bocteintesegoben Aquerien
in reicher Auswahl Doph Sast: Spiral-

e Mtratzen für Hoirbötten o ſähricleste en
Hängevsten. Cieeten
ferlonetridtien, Sismasehtt

Antiquen Hddesheimen Feicheter s weahl Nagehteiletten
Silberfond erc enfagon mit and ohne Einrichtung et

Bröderetraseo Sr. 4. h h eſe.
Hiedter, gr. Klaueſte. 10, in Als lis ihn acttend.
leben bei A. Sehilegel, in Zeitz

Schauer

Da e vier e er e s

echt e n chwensliehekſaſtſateir n el S
e Gostelle Gedotande Jerdnsteiessereni i 8 i on n 6 s o ne n n n Me- e Anrens S e Fophgens ſam ſache im er

entfernt in 14 Tagen alle Haut Ka e de w e c e e Hanzösigchenſete ha Gonotle, tahsünreinigkeiten, gacant t. Allein T Hosen zum ſersfelen Franhen- e Koupees efo, haltenacht in Halle aS. bei August Jühle „js ebew eine h wril ren Koupées eto, Mermortierhelat s
n

wen



verhanf. in
s i elbſt an Der Leipziger o n 5Ta. a Norgen 8 ende, e

Namen Stabs Kaffeegarten her

als Bauſtelle hl werden Knn,
den darin b

zerſtrt gu ben dee e geh renden Brandent-
digmersz um öffentlich meiſtbiekenden Bee ge

ſtellt und wird dazu Termin auf

Donnerstag den e r d.Nachmittag hin meinem Geſchäfts ſimmer einer Markt beim

n on welchen en graſte Partie zur Drechs ler
F wird miteſfind ichen e durch Brand

hdreſtete und ded

in hierdurch im Auffrage des Eige nthüs

Grosse n e
ieusta den9 und Nach ter

Amen in Mergebt
Hen 15. d Mks u. Folgende Tage2 Uhr an ſoll im Auftrage bieſ. Königl Kreisgerichts

Mühle Maſſe gehörigeken aller rer im bieſtgel Rathe rlerſaale meiſtbietend Feßen Satz inse werden 2 5T Merſehurg, den 9. O eher e Zindſteſe Fr. Auet, Comm,
45 et Jeehrten Pablſeum Feihe ich et gebe an vaß ich von jebt ab jeden

Donerstag Nachmittag in Hall entes, n inen h h G W d e e

von
eine

Spiel

m7 J S Wer hat Was Sie S
eines ſtarken und ſeſunten Haarw hüchſes? Gewiß gehört es zu den Seltenheiten, Seſler eines

Kaufmann Kitzing 1 Freppe) angeſetzt Hie Anfadelha ten Haare I ſeſt ſolches zu erhalten, bedieſſe man ſich des KauterHaarbalſams

n e d Be in e wen e S in Bezlin Sepot heilvoll.ifliebe in Halle g eipigerſtraße 10 in la n z und der Erfolg wird in kurzer Zeitveter uch vorher u neſe vn mir ethölten ein e 6 S
I den 23 Nopembekt 18697Der Rechisanwalt

F- r
i Mindergarten.Den eehrten Eltern mpfeble.Winter t Kindergatten für van

J

e e

Madchen von 2 6 Jahren da ſie ig zwei
großen Zimmern eines Hauſes hinreichent
Spielralm zu freier Bewegung finden
Auf habme en 1., und jeden Monats

Berw Hauptmann Koeſtle
GottesackergaſſeS Ein S hatiger Mann, welcher e

ne Cigarrenfabritk vetrieben, auf Fotmen arbeit
jerichtetrrunde geſonnen iſt das Geſchäft auf

Rechnung aufzugeben erſucht geehrte
Fabrikanten Und Groſſiſten, ihm Jhre Arbeit
Commiſſtonsweiſe zu übertragen nd könnten
Sie da genaue Fachkenntniß vorhanden deren
gewiſſenhafteſten Ausführung verſſchert ſein,
Schriftliche Aufträge unter 8. e 66 e
Ed. l tath. in der Exped d. Ztg.

Böhmiſches Bauholzbeſte iſche Herbſtwaare, ſowie auch rn

Stangen habe auf Lager und offerire Beides
zu. den billigſten WMreiſen. g

Auch empfeble ich meine i reab zum Lohnſchneid en
Breb ne den 9 December 1869. SJacob, Zimm rweltgt

Ein ſolid gebautes Grundſtück in beſter kageß.der Stadt ſoll Verhältniſſe halber verkauft oder

LErpachtet werden und ſind im erſteren Falle
3000 Anzahlung erforderlich.

eignet ſich zu ſedem gewerblichen Ge
äfte, als: Brauerei Fapferſchmied, Schmied

Sagenbauer, Fleiſcher, Bäcker c. Näheres zu
tragen Geiſtſtraße Nr l u von10 I2 Uhr Vormittags
werde. auf ein ſchuldenfreies Fabekkgiuehatt 27

welches 9385 verſichert gegen Verpfändung

Das Grundſtück hat großen Hof und Einfahrt z

ein e aSo ſchreiht. Herr. Paſtor Meyrirg, aus Greiffen berg
Ber von e Se erfundene Haarbalſam hat ſich ein höhes Verdienſt exwarben, deſſen

e Anerkennung auch nicht asblibenſkann; drei Monate habe denſelben angewendet
J Sag und bin. über den aüßerordentlichen Erfolg hoch erfreut. r

c inten- Anzüge ten Stoffen nd gediegener Arveiwie e Ccnit e empfiehlt in ger e
nd Billigen en Pretſen 208, Shieideriſte. Leipſigerſtr S.

v S on m i cher ee S gM ma eignes Fabrikatmit nur Lonlglchſten, e in Liniatur und Dtue aufs Sauberſte und in
dauerhafteſten Ein bänden halte mein großes in alen möglichen Sorten ſortirtes Lager b. ſtens
empfohlen und bemerke noch daß meine Reiſe trotz des wohl in jeder Hinſicht vorzüglichſten

'Fabtikates nie theürer, ſondern eher billiger als vie aude en Fabriken ſind.
l M ressourante und terin meines Fabrikats überſende
auf WiſchBeſtellungen auf Bücher Tie ſar ven Jahreswechſel beſtimmt ſind erbitte wir rechtzeitig.

Aufträge nach außerhalb werden prompt ber und Läger an andern Plaßen unter
coulanten Bedingungen errichtet nBrüderstrasse Nr. er arAls paſſendes Feſtgeſchert ewyſehr das Rufe inBriefhogen u. rer t Wühbrühineh, Wahpen ete,

n ſauberen Farbendruck, in elegante Eartons epact und erbitte mir Aufträge darauf rechtzeitig

Brückerstrasse Nr. 16. u n 9.

deſſen geſucht. Offerten werden n franeo a Sgal- Vrmacher in Nine,

e e Kürigoſtraße Nr. WWein Ausverkeut ringe züm e ee den hekannt i Preiſen bei

re Gebr. Pürhenhe,WMerſeb. Chauſſee 12 u. 13.

u i Flaſchen zu veik.
Merſeb. Chauſſee 13.

r delikat marinirteinein d W à 3 resp. 2 ver
unter Nachnahme

W sennaber,Seeſiſchhandlung in Bann

nach Hähnſte dein Ring 2Derſelbe iſt beim Reitknecht Jünemann
auf dem Rittergute Schoch wis in Edpfang
zu nehmen.

r iſtgauf dem et per Krumpe g

ſiſs re r
in en Ecnirrung.-

m Senne, Ofenvorſetzer ne Seinen
et ten Aſcheneimer Lmpſtehlt in verſchiedenen

GrößMuſtern und Fen- F,en bill t a
60 gr. Ulrichsſtraße 60.Die e een retsehnegeder,Leipzig Baierſche Straßen ihr Fabtikat in Päa in Wafet- Pianos Stuie- n Saron Fiu-

el nach neueſtem amerikaniſchen Syſtem, bei m ehrjähriger Garantie und billigſter Preisſtellung.
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S u

z 1 2

C n 4u9 in u306 rig an

nene ca. h mMelduungen an die r W e r

Senstetn S Vogler Ber b
W d e S97 9 non 3729m Weihrede erempfehle mein großes Lager t

Nah Maſchinen
als Wheeler u. S Singer,Baket, Eis Hehitſche Wheeiſon aus nen Fabrtten-
maſchinen iſchiedener Conſtruetie
u. Doppelſteppſtich ec. c M

Wilh. Keulmannge
gr. Ulrichsſtr. u

Wosnſgeirn Seiden Garne Nadeln,
Oel empfiehlt Willi Kenlmanne
Pumpe für die Herren Linde

Kertlige Saalrbheen, gebohrt, Sbeitbhren à

Fuß 11 u. 12
Serben a Fuß n Such Hane

StämmePumpen fertig Aufſtellung u. Trans

e 20 Faß e 530 Fuß40 Fuß 25 u.
beimh E. Gagae.Magdebu rgerſtraßee Nr. 13 b.

FBrunnen-Anlagen, Brunnen Vertiefüngen
ſelbſt beis ganz alten Brunnen im

n gen e

e n
t

i e n

d t ſoriten errsn n r
den t

nige, Nahrung gugewatem Dank Aapſlhret
Milch (aufziehett wollen denſelbe

t Wo mer s dorf Landes

Thon u vol. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vomBrunnenmeiſter W Gaege,

Magdeburgerſtraße t. 13 p.

Haushaltungen e e ich den
importirten, indiſchen kampf Kaſfee,
à Pfd. 6 Sgr., ſetner größen Spar
ſamkeit wegen recht angelegentlich
i Hermann, Berlin, dent 283e e lohnenden Rabatt

Die kalten Dinger
d yalgleichegrbeloſes) neues KinderEin (ganz aEhe fur die Ehriſtbäume. Zu ba

ben einzig und allein in der wegen

e in Leipzig

al
Niederlage bei
Hexrn In entas

in Halle a/S.
8 Eeergtaße r. 36.Tee Abend iſt mein Woral e

Wurſt u. f. Fleiſch waareng
t hit in großer Aus wahlMeyer Gr. Krausſtr 5

i zapfen. 4590 4

und genannt den Wert des mir aufgegepenen

e e Das Spi iel

J ehe reichhaltige J Auswahl

S v nern er

d n n Bann ſeit
wohl

J a ren ae portofres See ine endung des See s gder, Postworsghuss guten Wer
geschmnnaekvolle m richtig c S en und silberne Ancree u.Cylingex Vhren, für Herren u. Damen. Speceielle Preis-Conrante frapeo, Bediennge prompt HülligstBreises mit e a e

mee 9 Garantiesoheſs beigelügt. J iBei Bedarf biite z 4dressiren: e e i

von nen Tee iuins
r gebe ſt em e i n J ſt

cnyſehlt ſt inee Galanterie- und n e
eben ker Stadt Zürich

zur zgütigen Beachtüng.



an ung Ohne
e Durch direkte Bintige von den JmportPlätzen aſſortirte mein Lager chineſ u. japan Kunſt Jnduſtrie Artikel auf das

Keichhaltieſte Und glaube durch Mannigfaltigkeit wie außero der tliche Billigkeit allen Anforderungen genügen zu können. S
Nachſtehend erlgube mir einige Gegenſtände wie Ghinesische und japanische Theeranmch Präsentir S

Bretter, heekasten, Theebnchsen, Arbeite und Brodköoshehen, Rowlen-Schaalen,m Vaächer in Sandelbolz, Seide e Kamin- en rin Taoilettenkasten, Schreibbureanx, Casset-
ten, ſeidene u. grasleinene Täcener, Dainen-snawwls Handsehunkasten, Bonboniéren WVasen,
I assen, Telier, Cigarrentaschen, Becher, Kascten, Schachüguren, Kartenteller,

I Whist- n. Boston-Marken, Zahnpalver, Wusche, VisitenkartenzRtuis eto. ete, als zu Weih
h nachtsgeſchenken ganz beſonders geeignet, zu empfehlen104, Leipzigerstr. 104, Hugen Böhmer, 104 keiprigereir. 104,

Chinesische Thee Nandiong en gros et en detail.

Fabrik Niederlage dämmtlicher Chocoladen von G. Hausw'ald in Magdeburg
Hessert- Chocoladen von h. Suchard in Neufehatel.

Depét ächt engl. Biscuits von Mäuntley G Palmers ig London

t keinster o trauſs al l eſo Coloma- P Deiſalesgen, i Mir
Wein ſang

von
empfiehlt zum weherſehedn Wehruheſcſt h ans beſtmög weh ſte

aſſortirte Lroges Lager und glaubt bei den durchgängig besten
Qualitäten und bllüigvler Preisnotirung in ſänrmtlichen Artikeln ge

wiß allen gerechten Anforderungen aufs Vollſtändigſtr genügen zu können.

friſche Solſteiuer Auſtern bei I. Wehich
R. Bethmann in Halle a/8. Sſo auch zur bevorſtehenden Weihnachtszeit war i Denüht,

Wie immer
e Lager von

Meubles-, Sp piegel- ind Polster- Waaren
daß

auf das Vollſtändigſte ich die grösste Kuswahl von Menbles
gediegener und gesohmack voller Ausführung und allen beliebten Holzarten

bieten kann.
Meine eigenen Tiſchler- und Tapezier- Werkſtätten unter Leitung nur anerkannt

tüchtiger Meiſter, in Verbindung mit meinen Vorräthen, machen es mir möglich ſelbſt den
geſteigertſten Anforderungen genügen zu können.Für entnommene Menbles ubernehme ich gern jede gewünſchte Garantie, und laſſe
den Transport durch eigenes Menblesfuhrwerk und geübte Leute beſorgen

B. Bethmann in Halle aS.
großte Steinſtraße Nr. 63, Nähe der Poſt,Meubles-, m unid Fahre

v an aneinieg n e a

R. dann n in m

Familien gegen
Entbindungs Anzeige.

e von e angeh e Hehrens viere alle
ar nach Brscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingun genR

S

Freyburg a. den 9. Berbt. 1869.empfiehlt zu den billigſten Preiſen Ed. Beobener un geesBe Raunen Juwelier, Leipzigerſtr. Nr. 13. Heb. Schumann.
r eute wurden wir dur e Gehurt einesSolide Gold u Silberwaaren, beſtes Fabtlkat, m e n Köchterchens erfre e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



M

wer

Erſte Beilage zu F. 29] der Halliſchen Zeitung m. G. Schwetſchteſchen Perlage)

l en e5

Amerika. SWaſhington, d. 7. Dec. Der Bericht des Finaagminiſters
Boutwell kündigt an daß die von der Regierung veranftalteten Bonds

en

auftäufe bis zum 30. November 75 Millſotten Hollars betragen von
denen 20 Mill. auf den Dilgungsfonds Konmen. Es empfiehlt rauch
den ganzen Reſt in gleicher Weiſe zu verwenden uns Krnerhi eine
Einzi hung des Papiergeldes nach dem Maßſtabe von höchfens 2 Mill.

per Monat votzunehmen. Ferner e pftebit er 1200 Mill. Dsg. der
40 Bonds tuſch neue Bonds von g. Klaſſen jede zu 400 Mi

Doll. zu erſetzen, welche Jatereſſen von nicht über 4 Procent tragen.
zah bar nach Belieben des Jnhabars in London Paris Hin hurg ger
Frankfurt und zwar Kapiſal wie Jntreſſen S in Gald be je
liche Beſteuerung, und in 15, reſp. 20 und 25 Jihren weder eimu öſen

ſind. Herr Boutwell iſt der a tſich durch die Wahrſcheinlichkeit des Rückkaufs derſelben zum Umtauſch
Kegen die neuen Kaſſen bewogen ſühlen werden. r re r

Vorlagen
am 13 December 1869.

Anfang 4 Uhr.Oeffentliche Sitzung

S

Anlegung einer Goſſe auf der öſtlichen Seite des Marklplatzes
Jnh antſeung der alen Le piger Chaſſee. 3) nen

Toſf ſür das Waſſerwerk. 4) Mirhe lung über den Ausfall eiger“
Stadtverordneten Erſatzwat l. 5) Bewilligung des Beitra s zu den
Koſten des Codtrolhauſes c. an der Eliſabethbrücke 6) Nachbewilli
gurg von J Tor e e See 57 Middling-Ocleans 12 niddling Amerkkaniſche 11 falr Dhollerab 9, middling
der Eliſabeihbrücke. 7) Antrag auf Enthebung von der Verpflichtung
zur Zohlung von Beiträgen zur Geſellenkrankenkaſſe. 8) Errichtung
eines Eichungsamt 9) Mittheilung, betreffend die Redaction
Tageblaris. 10) Vertheilung der

11) Etat pro 1870. t se Geſchloſſene Sitzung.Ein Antrag auf Gehalts-Erhöhung. eDer Worſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen. ſt

10. December. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. te
Luftdruck 335 38 Par L 335, 15 Var L. 334 81 Var. D. 335, 12 Par.
Dun druck 1,51 Par. L. 1,94 Var. L. 141 Var. L. 62 Partie
R. Feuchtigkeit 89 vt. 86 pEt. 90 pCt. 88 vCt.
Luftwärme 18 G. Rm. 3 G. R. e. 2,6. G. Rm. mAus den telegraphiſchen Witterungberichten

Am 10. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatuc Wind Algem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Sauigererg 339,3 Se ſtark heiter6 Berlin 337,2 40,6 ſchwach vewölkt.Torgau 335,2 1,2580 lebhaft bedeckt

s Haparanda (in eSchweden) 838,6 6,7 ſch wach hedeckt.
Petersburg 340,6 S. lebhoft bedecktMoskau 336,9 1,5 W. ſchwach bedeckt

„Der wackere Kämpe für den Fortſchritt
und Aufklärung des irregeleiteten Volk bewußeſeins, der Lahrer Hinkende Bote
füe 1870 iſt ſoeben erſchlenen. Jn populärer gemüthlicher Darſtellung weiß
er die Herzen zu gewinnen und Propaganda zu machen für ſeine eheliche Tenden h
zum Schrecken aller Dunkelmänner die ihn offen und verßteckt ſeit einer Reihe
von Jahren mit unverſöhnlichem Haſſe verfolgeg.

Buchbinderv.
h

Marktkberichte.
Magdeburg d. 10. December Weizen 58 54 Roggen Chev.

Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 43-38 pr. Scheffel 70 Hafer
30 28 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 10, December. Weizen (85 e. metto) 2 6 V bis 2
17 Roggen (84 1 P 25 bis 2 3 Gerſte (75 z20 V bis 289, Hafer (50 n bis Rübölungerein. yr. Etr. 14 Rüdbbdl gerein. vr, Etr. I5 Leinöl pr. Ctr.
14 Brannkwein yr. 180 Quart 28 28 mit Faß vBerlin d. 10. December. Weizen loco 52 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
Hität, pr. Dee, u. Dec. Jan. 55 bez. April Mal 58 P bez Mai
Juni 59 bez. Juni/ Juli 60 bez. Roggen loco 43 46 pr.
2000 Pf. bez. r. Dec. J bez. Dec. Jan. 44 bez.Jan. Febr. 44 e bez. Avril Mai 44 a bez. Mal Junt 4444 be Juni Jult 459 bez. BGerſten große und kleine 39546
ver 1750 Pfd. bez. Hafer loco 22—27 pr. 1200 Pfd bez. märk. 24
25 ab Bahn bez. pomm. 25 bez. r. Dee. 24 G. Avpril
Mai 25 bez. Mai Juni 26 be Juni Julf 26 bez. Erbſen, Kochwaare 54 59 Futterwaare 44 49 bez. Rüböl loco 12
bez. yr. Decbr. 12 bez. Dec. Jan u. Jan. Febe. 12 bez. Apell Mai
12 e bez. Mal Juni 12 bez. Junt Jnl 12 bez. Leinl loco bez. Spiritus Ioed ohne Faß 14 bez. pr. Decbr. u.

Jan. 14 e bez. April Mai 15 bez. u Br. G. MaiJuni 15 bez. u. Br. G. Junt Julf 15 bez. Jull Aug. 15bez. Aug. Sept 16 bez. Wehen löco fand wenig Beachtung bei reich
chem Angebot. Termine beharrten in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen

gekünd. 1000 Eine pr. 55

Ahſicht; das die Jahaber der alten Boges

3) Regen an

e Haltung Abgeber achte ſich app und konnten daher (dee erhöhten Tenderten

u für ſpätere Sichten caliche len duſch ardßeren Konſum fur dieſe Woche beeinſtußt eine entſchüden

Sitzung der Stadtveroldneten ten

Zinſen des Schmidt ſchn Legats.

e

Ducktbeſuch. Welen mat, nue billiger verkäuflich. Gerſte rig und
ébel.

Für Roggen Termine beſtand beute eine ſehr feſte

December 1969.

biquem durchſetzen. Die Preisbeſſerung beträgt gegen geſtern ſüc vade LieſerngFür Roagen zur Stelle war die n

feſte dald zeigte ſich jedoch einſge Mattigkeit die wohl guten aber ſchwerfälllgen
andel zu Stande kommen ließ Hafer koego. war i ſgeringeren Qualitäten keſch

ch am Markte fand jedoch nur in feinen Sorten gute F. age w. lcher ſog ht
gendat werden konnte. Termine ſtad gut behgurtet, verkehrten aber in faſt le

STendenz. Raböl ein makter Haltung bewegte ſich n engen Geenzen bel beh
ten Preiſen gekünd 400 Ctae re 12 Spirithrs verkehrte in feſter
Thii ſerr Killem Geſchäft gekünd 40000 Quart v.

Breslau d. 10, Dec. Spicitu- yr, 8900 Er. Tralles 14 Br.
G. Weizen e weißer 65— 80 gelber 61 74 Roggen 95

4049 Hafer es 32 nStettin d. 10 Deche, Welten 56 80 bez. Dee 60 Br. Früh 6
Dec. 43 be 43

H. Pfd. Netto 108 Bancothaler Be 108 G. pr. Dec. Jan. 108 Br. 8
G v. April Mal 1099 Be. 109 G. Roggen r. Dec. u Pfd. Bei 8
Se 27 G. pr. Dec. Jan. 78 Br. 77 G. r. Apeil Mal 78 Be. 77 G. Ha
fer u. Gerſte ruhig Raböl unverändert loco 26, ver Dec. 26, pr. Mai
Spieltus ruhig e e. Dec. 20 Jan. 20 Früh eJ Anmgerbam, d. 19. Dee. Weizen unverändert. Roggen loco ſtill v
164, der Mat 185 Rars ver Hecht 70. Raubst r. Mal 40 e Herbi

London d. 10 Dechr. Fremde Zuüfuhren ſeit vergangenen Montag
22 760 Gerſte 5730, Hafer 57,010 Quarters

en
Matte n Hiltung. Eſchwacher

e Zemlleh Zeragte Hafer ſehr matt eher williger. Mehl ſchleppend Neb el.
London, d. 9. Ocebr. Aus New-PYoek vom 8. d. Abends wird ver atlan

ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Holdaals 23,
Bonds de 1882 Iigh e 1885 113 de 1904 110 Baumwolle 25

Liverpool d. 10 December. Baumwolle 12, Ballen Umſas. Stetagend,

ſair Dhollerah 82 good middling Dhollerah 8 ſaie Binzal 77, New fait
Oomra O Savannah landend, 1176-

Liverpool d. 10 Deember. (Sclußbeelcht.. Baumpolle 12,000 Bal
len Umſatz dason für Spekulation und Expoet 2000 Ballen. Steammer, ſchwim
mende Ware Hatheurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffſchleuſe zu Teotha)
10. December Abends am Untervegel 5 Fuß Zoll, am 11. December Morgens

am Untervegel 4 Fuß 9 Zoll. S Eisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10 Dee. Moegens 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 10. December 7 Fuß 11 Zoll.

Elsgzang. 5 r erder Elbe bei Hresden ant 10. Decbr. Elle 6 Zoll über 0Waſſerſtand

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. December. Die Fonds u. Actierbörſe eröffnete auf

Kute an wärtige Potitul gen ſehr ſt und ſue m heece fremde Sockulas oacdari e
mit höheren Courſer das Geſchäſt in denſelben war aber im Ganzen nicht ſehr lebe
hat. Am ſtäaekſtenzund mit guter Steigerung wueden wieder Frapzoſ n gehan le
Spater wurde die Haltung für dieſelben ſo wie für Lombaed n und Crede was

mattee. Ja greßeren Poſten gingen be faſt Haltung auch Amerika ee, Türken
Tadacksactlen und Obligationen um Eiſenbahn waren feſt und ſtill ben
Baſken) Meininger blieben geſucht. J läadiſche Fonds Pfagd und Rehten eiefe
waren zwar behouotet aber ſtill z badiſche bayriſche braunſchw igiſche Vram ſen
Anleihen namentlich letztere, wurden dagegen in größeren Gummen geha delt,
Oeſterreichiſche ohne große Veränderung zuRuſiſcheblſeben Kill, nur Engliſche An

leiden gingen etwas. Prisritäten dlieden feſt von inländiſchen mann Stettigee
6. Eml ſion Aachen Maſtelchtee Adhalter Bis belbt und gefſazt. Ruſſt'che Und
öſtergeichiſche waren vernachläſſigt nur neue Rudolfsdahn belebt. Pac ſte e
bezahlt Sächſ. Hypothek rPfandbeieſe 49 Gd. u

Leipziger Börſe vom 10. Deede. Königl. ſachſ. Staatsvaviece 1839 5. 1000
u 500 8 8 82 P kleinere 8 o. v. 19566 100 4
70 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 84 G. do. v. 1852, 1855 v. 600

83 G do v. 1858--1862 500 G. d. v. 188 n. Iv. 600 a 83 G. do. v. 1852 1862 9. 100 a 85 G. neuereJahegänge à 85 G. 60 e a 600 100
à 5 100 G. 4 8

Berliner Fonds und Geld Cours. S
Berliner Borſe vom 10. December.

Fonds Coucſe. ſo eee
d ehe Anleihe 95 Oltyreußiſche.taats Anleihe v. 1869 o Pommerſche

do. von 1854 u. 1856 4 93 do.
do, von 1857 Be 93Poſenſche neuedo. von 1859 Be 93 ESächnſche
do. von 1856 93 Schlenſchedo. von 1864 93 do. Lit. A.do, von 1867 e 83 do. neuedo. von 1868 i. Weſtoreußiſche, eittſch.do. von 1850 u. 1852 dodo. von 18588 688 do do.do. von 186 82 do. m GSer.do. von 1868 82 do nene 28e de do.camien Anleihe von Rentenbriefe1855 à 100 r 3 114 Kur und N iſt 77Kurheſſ. PrSch al en a emle e

Pfandbrieſe. Poſenſche n. 83Kur und Neumarkiſche s 73 Peeusiſch e 83do der 80. Khein u. Weſt ybäliſche ſt 89Oſt preußiſche 72 Sächſiſche 87ds. 79 Schleſiſchen 85Gold Silber und Paptergeld.
Friedrichsd's er 114 bz u G Dollar I. 12 Goldkronen 68. 10 G mp. p. Pfd. 1466 bLouisdſor 112 bz u G Fremde e bDucaten e do. einlösdar in Leivzig 99 bz u S
Sovereigns 6. 24 G Fremde kleineNapoleonsd'or 6. 12 S Oeſterx. Banknoten 81 b
Jmperials 17 G Ruſſiſche Banknoten 75 e bSilber in p. Pſd fein 20 e 23 SBaeren und Sorten
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Zweite Beilage zu e 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

alle, Sonntag den

Telegraphiſche Depeſche
Paris, d. 10. Dec. Das Blaubuſch wie das Gelbhuch ſtunde

heute unter die Oeputitten ertheilt worden. Das erſtere bemerkt ben
züglich der Situation im Jnnern, daß die Wahlen trotz deredabei ger
führten lebhaften Polemik in Ordnung und Regelmäßtzigkeit verlaufen
ſeien außerdem werden die aus dem Senatus eonsultus, hervorgehenden

t Betreffs der kommerziellen
hduſtriellen Hauptplätzen ſeien

Klagen laut geworden gegen den Handelevertrag mit England. Die

Aenderungen in der Regieruttgsform erweth
Angelegenheiten heißt es: Jn mehreren i

Regierung wird ſich bemühen, die durch beachtenswerthe Intereſſen ge
botenen Rückſichten in angemeſſener Weiſe zu verſöhnen mit der ſeit
1860 inaugurirten Entwickelung der internationalen Beziehungen auf
dieſem Gebiete. Man dürfe hoffen daß die Unbefriedigung, welche ſich
auch in England in dieſer Beziehung bemerkbar gemacht habe, einer
ferneren Fuſion der allgemeinen Jütereſſen der Völker wie ſie durch
die Jnitiative dex kaiſerlichen Regierung hervorgerufen ſei, nicht hindernd
in den Weg treten werde. Die Situation des norddeutſchen Bundes
und der ſüddeutſchen Staoten, heißt es ferner in dem Expoſeé, hat ſich
nicht erheblich geändert. Die kaiſerliche Regierung hat bei den Frager,
welche im Laufe des Jahres die deutſchen Kabinete beſchäftigten, keiten
Anlaß gefunden, aus der Reſerve heraus zu treten, welche ſie Angeſichts
der jenſeits des FRheins vollzogenen Umbildungen beobachtet hatte.
Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind. andauernd ſehr freundſchaft
licher Natur geweſen. Der Bericht über die Finanzlage wird dem Expoſe
zufolge erſt ſpäter veröffentlicht werden.

Ueber das Concil, über welches das Gelbbuch 9. Documente
enthält iſt folgender Paſſus hetvorzuheben: Dank der Ruhe welche in
den päpſtlichen Staaten herrſcht, wird es möglich ſeit daß Biſchöfe ß
aus allen Theilen der Welt ſich in Rom vereinigen. Der Papſt bat
ein Concil zuſammen berufen. Die meiſten Gegenſtände welche der
Berathung deſſelben worliegen, entziehen ſich der Competenz der politi
ſchen Gewalten es zeigt ſich hierin der Unterſchied, welcher in dieſer
Beziehung zwiſchen den Anſchauungen unſeres Jahrhunderts und denen
früherer Jahrhunderte beſteht. Die Regierung des Kaiſers, abſehend
von der dem Souverainen Frankreichs traditionell zuſtehenden Präro

gative, iſt entſchloſſen ſich bei den Berathungen des Concils nicht durch
Abſendung einer beſonders accreditirten Geſandtſchaft zu betheiligen. Die
ſer Entſchluß erſchien dem Geiſte unſerer Zeit, ſowie der Natur der
gegenwärtig zwiſchen Staat und Kirche beſtehenden Beziehungen beſſer zu
entſprechen Dennoch iſt es nicht unſere Abſicht, gegenüber dieſen Vor
gängen, welche einen großen Einfluß auf die Bevölkerungen aller Län
Der ausüben können gleichgültig zu bleiben. Der Geſandte des Kai
Fers in Rom wird den Auftrag erhalten dem Papſte unſere Eindrücke
über den Verlauf der Debatten, ſowie über die Tragweite der Be
ſchlüſſe je nach Bedürfniß mitzutheilen Die Regierung würde even
tuell in unſerer Geſetzgebung die nöthige Machtvollkommenheit finden,
um die Grundlagen unſeres öffentlichen Rechtes zu wah
ren Wir haben indeſſen ein zu großes Vertrauen auf die Weisheit
der verſammelten Prälaten, um nicht anzunehmen daß dieſelben es
verſtehen werden den Erforderniſſen unſerer Zeit und den legitimen
Beſtrebungen der modernen Völker Rechnung zu tragen.

DeutſchlandBerlin, d. 10. December. In Abgeordnetenkreiſen wird die
Thatſache vielfach beſprochen, daß Geh R Wagener, trotz des im
Staatsminiſterium genommenen Urlaubes ſeit Beginn der Seſſion
noch nicht ein einziges Mal im Abgeordnetenhauſe erſchienen iſt,
was ihn nicht hindert die ihm zuſtehenben Diäten ſich auszahlen
zu laſſen.Der überaus herzliche Empfang, welcher dem Prinzen Albrecht

von Preußen am ruſſiſchen Hofe zu Theil geworden iſt, ſowie die
Rede des Kaiſers Alexander bei der Säculatfeier des St. GeorgsOr-
dens welche der Telegraph heute mittheilt, dürften genug die Grund
loſigkeit aller Fabeln darthun, welche in Betreff der Erkältung der
Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg von einer Seite colpor
tirt werden, welche in dieſem Falle wie in ſo vielen andern, das glaubt
oder zu glauben ſich den Anſcheitt giebt was ſie wünſcht. Auch in

Diplomatiſchen Kreiſen iſt noch nicht das leiſeſte Symptom Keiner Ent

worden m rDie Kretizzeitung“ ſchreibt Eine Anzahl hieſiger Stüdirender
agitirt für vollſtändige Abſchaffting der akademiſchen Gerichts
vbarkeit und möchte deßhalb eine Petition an das Abgeordnetenhaus
bei Gelegenheit der Berathung des neuen Unterrichtsgeſetzes bewerkſtel
ligen. Doch hat der Ausſchuß Berliner Studirender einen darauf be
züglichen Antrag durch einfache Tagesordnung beſeitigt z eben ſo wurde
Derſelbe in einer dazu berufenen Studenten Verſammlung am Dienstag
abgelehnt. Oggegen wurden die Anträge des Ausſchuſſes auf Einrich
tung einer akademiſchen Leſehalle und auf Abhaltung eines Commerſes
zum Andenken des hundertjährigen Geburtstages Arndt's ohne Debatte
angenommen Der Arndt Commers ſoll ſoweit es bis jetzt beſtimmt
iſt, am Mittwoch Abend in der Villa Colonng Statt finden

Ueber die kirchlichen Verhältniſſe in Hannover veröffentlicht
die miniſterielle Provinzial- Correſp. folgenden Artikel e

Jn Hannover heßanden eine evangeliſch lnthertſche und eine evangeliſch refor

fremdung zwiſchen den beiden Höfen und Regierungen bemerktar ge

V a ohne n er e e Se d ne und Verden m e nde H. 4d ihrein ſt e n e wohl am Ende gerade den entgegengeſetzten Erfolg haben von dem beund Hildeeheim ſind faſt aueſchließlich intheriſch mit wenlgen vereinzelten reſormir

12. December 1869

ten Gemeinden dagegen iſt die Graſſchaft Bentheim und ein Theil von Oßfries
land reformirt. Die Geſammtzahl der Lutheraner überſteigt 1,600,000, die der
reformirten nicht 05,000. Lutheriſche Conſiſtorien beſtehen in Hannover Stade,
Osnabrück und Ottendotf Cfüe das Land Hadeln) für die Grafſchaft Bentheim
beſteht ein reformirter Ober Klrchenrath““, für Oſtfriesland ein gemiſchtes Conſi
ſtorium in Aurich. Die obere Leitung, ſowohl für die evangeliſchlutheriſche, als
auch für die evangeliſchteformirte Kirche hatte früher lediglich im Cultus Mini
ſterium beruht Lrſt in den letzten Jahren vor der Einverleibung in Preußen war

Folge kirchlicher Streitigkeiten (des Katechlsmusſtreits) fur die evangeliſchluthe
tiſche Kirche eine neue Kirchen Ordnung rechtsgiltig feſtgeſtellt worden welche die
Bildung von Kirchenvorſtänden und BezirkeSynoden, ſowie in einer Landes Synode
und eines Landes Conſtſtorkums für die lutheriſche Kirche anordnet. Das Landes
Conſtſtorlum war am 16. Juni 1866 ins Leben getreten an demſelben Tage an
welchem die preußiſchen Trusyen in Hannover einrückten. Als es nachher galt, die
Verhältniſſe in der mit Preußen vereinigten Provinz zu ordnen, war unſere Regie
rung nicht zweifelhaft daß es vornehmlich auf dem religidſen Gebiete erforderlich
ſei, die gewiſſenhafteſte Rückſicht auf die bisherige Entwickelung den Bekenntniß
ſtand und die beſtehenden kirchlichen Einrichtungen zu üben. IJn Hannover trat der
übereinſtitzmende Wunſch aller kichlichen Parteien hervor daß die jüngſt erſt er
richtete neue evangeliſch lutheriſche Kirchen Ordnung aufrecht erhalten und weiter

entwickelt werden. cMnſer König gabein dieſer Beziehung durch einen Allerhöchſten Erlaß vom 8.
December 1866 die heruhigendſten Verſicherungen. „„Inſonderheit““, ſagt er, „bin
t Mir bewußte daß Jch das mit Meiner Krone verbundene Amt des oberſten

dirchenregiments an der evangeliſchen Kirche auch für die evangellſchlutheriſche Lan
deskirche Hannovers indem Umfange, in welchem daſſelbe von den früheren Landes
herren wahrgenommen worden iſt, ſo zu führen habe, daß es nicht zur Beunrudigung
der Gewiſſen oder rer Dr8 guter kirchllcher Ordnungen, ſondern zur Förderung
und zum Bau des Reiches Gottes diene. Meine neuen Unterthanen dürfen daher
vertrauen, daß ſte unter meinem Seepter ruhig und in Frieden ihres Glaubens und
Bekenntniſſes leben werden und daß Jch die Ordnungen welche erſt vor wenigen
Jahren als die Feucht ſchwerer Kämpfe für die evangeliſchelutheriſche Kirche in dem
gormaligen Königreich Hannover aufgerichtet worden ſind anerkennen und ehren
und für ihre weitere Durchführung ſorgen werde. Ich ſoreche dieſes um ſo offener
aus, je tiefer Jch von der Ueberzeugung durchdrungen bin, daß das Verlangen nach
wachſender Einigung aller Sheile und Glieder der evangeliſchen Kirche, welches Jch
wie Meine in Gott ruhenden Vorfahren, unwandelbar im Herhen traoe, ſich um ſo
freudiger entfalten Undedie rechten Wege und Formen zu finden wiſſen werde je
e etee die Herzen ſein werden das Gemeinſame in Liebe zu ſuchen
und zu pflegen. t

Jrn Gemäßheit dieſer königlichen Zuſage wurde denn das neu errichtete Landes
Konſiſtorium ſowie die älteren Provinzial Conſtſtorten in ihrem Beſtande und in
ihrer xrechtlichen Wirkſamkeit erhalten und ebenſo die geſetzlich verordnete Einfüh
rung der Bezirkg-Synoden und der Landes Synode in der früher angebahnten Weiſe
gefördert. Nachdem die Bezirks-Synoden ſchon im Jahre 1867 in Wirkſamkeit ge
kreten waren, iſt vor Kurzem die Landes Synvde zum erſten Male in Hannover zu
ſammengetreten außer den nach Maßgabe der Synodal Ordnung gewählten Mit
gliedern ſind dazu Seitens des Kirchenregiments zwölf Deputirte auf Grund königl.
Ernennung abgeordnet worden. Bei den Berathungen der Synode iſt in Folge einer
bedauerlichen Vermiſchung politiſcher Beſtrebungen mit unverſtändigem kirchlichen
Eifer theilweiſe ein Geiſt ſchroffer Auflehnung gegen das oberſte Kirchenregiment
unſers Königs namentlich oegen jede Betheiligung des Cultueminiſteriums an den
dortigen kirchlichen Angelegenheiten hervorgetreten wogegen die aus königlichem
e berufenen Mitglieder entſchieden jedoch ohne genügenden Erfolg an

mpften.
Die hannoveriſche Landesſynode, welche von Anfang an bei ihrer

überwiegend confeſſtonaliſtiſch-hierarchiſchen Zuſammenſetzung nicht viel
Gutes erwarten ließ, hat bis jetzt wenig gethan, um ſich ein höheres
Maß von Vertrauen zu erwerben und um wie es das Synodalgelöb
niß will, das „Wachsthum der Kirche in Einigkeit des Glaubens und
Gemeinſchaft der Liebe zu fördern. Der bberflächliche Phraſenreich

thum und das ſalbungsvolle Echauffement, womit dort in endloſen
Reden die unwichtigſten wie die weiteſtgreifenden kirchlichen und kirchen
politiſchen Fragen abgehandelt werden das unverſtändige und provo
cirende Frontemachen gegen Union, Moteſtantenverein wie gegen ver
faſſungsmäßige Rechte des oberſten Kirchenregiments und der Gemein

den der Mangel an Verſtändniß für die wirkliche Lage und die wahren
Bedütfniſſe der Kirche und des Volks wie ſich das alles in den bis
herigen Verhandlungen und Beſchlüſſen beſonders aus Anlaß des
Brüel ſchen Urantrags“ (d. h. eines von dem früheren Generalſecretär
des hannoberiſchen Cultus miniſteriums eingebrachten Antrags auf Com
Petenzerweiterung des Landesconſiſtoriumms und Beſchränkung der kir
chenregimentlichen Rechte des Cultusminiſteriums wie des Königs) bei
der großen Mehrheit der Synodalmitglieder kundgethan hat läßt wie
der A. Art. aus Hannover berichtet wird, wenig erfreuliche Ergeb

niſſe erwarten und wird höchſtens dazu dienen, den ſeit dem Katechis
musſtreit und der Vorſynode ziemlich friedlichen Gang des kirchlichen

Lebens aufs neue zusſtören, und den wegen ſeiner bisherigen Connivenz
gegen den hannoveriſchen Confeſſtonalismus von anderer Seite her ſo
hart angegkiffenen preußiſchen Cultusminiſter zu ſchärferem Eingreifen
zu Heranlaſſen. So gewiß eine beſonnene Auseinanderſetzung zwiſchen

dem ſigatlichen und kirchlichen Lebensgediet, aber auch ein einträchtiges
und vertrauensvolles Zuſammen wirken von Kirche und Staat in den

großen ſocigalen Aufgaben der Gegetiwart gerade im jetzigen Moment
dringendſtes Bedürfnis iſt: o ſehr iſt es u bedauern, wenn hüben
und drüben durch maßzloſes Auftreten die Löſung jener Aufgaben er

ſchwert wenn durch politiſchadvocatenhafte Behandlung kirchlicher
Dinge das kirchliche, oder durch hierarchiſch-klerikalen Fanatismus das
politiſch natiotale Leben getrübt und vergiftet wird. Freilich wird ſchließlich
der Brüelſſche Sylabus ebenſowenig realen Erfolg haben, als der je

ſuitiſch-päpſtliche: wenn eine Dogmatiſtrung der päpſtlichen Jnfallibili
tät inbpportun, ſo wäre die Souveränetätserklärung eines ſich ſelbſt
cöbptirenden lutheriſchen Landesconſiſtoriums einfach lächerlich. Der
Traum eines confeſſtonellen Freikirchenthums mit allen Rechten und
Vortheilen des Staatskirchenthums wird ſich im 19. Jahrhundert wohl
ebenſowenig verwieklichen laſſen, als die kirchenpolitiſchen Anſchauungen

der Buble Oham saſtetamw, und dex eine wie der andere Verſuch würde



abſichtigten vorerſt aber können alle ſolchen Dinge nur dazu dienen,
die herrſchende Segriffs- und Sprachverwirrung zu mehren aber
auch denen, welche klar ſehen wollen, die Augen zu ſchärfen.

Aus Thüringen, d. 7. December Wenn Ser nun bald zu
ren norddeutſche Reichstag ſich ein wahres praktiſches Ver
dienſt um
ein ſehr beſtſmntes Geſetz gegen den Mißbrauch den die Dyngſten der
kleinen Bundesſtaaten mit der wahrhaft unvernünftigen Ausgabe von
Papiergeld treiben. Beim Wechſeln eines 20 Thaletſcheines in einer
en ergee Kleinſtaates erhält man oft an 20 ver
ſiedene keinſtgatliche Thaletſcheine, von denen viele ſo ſerſebt und be
ſchmüet ſind daß man ſie kaum noch unterſcheiben kann. Eine
Menge falſcher oder ſchon daußer Cours geſetzter Scheine befinden ſich
unter dieſen Sammelſurium Und werden vorzugsweiſe gden guten der
unteren Skände, die in ihrer Erkennung ungeübt ſind, gegeben. Jn
Preußen haben dieſe kleinſtaatlichen Thalerſcheine keinen Cours und
ſtrömen daher ſtets in die Kleinſtagten zurück die damit überſchwemmt
find. So wie die mindeſte Kriſis Kintritt, wird ein Großßer Theilgvieſes
Geldes nirgends mehr genommen, daher werthlos, und der Wohlſtand
gerade der unbemittelteren Volksklaſſen erleidet dadurch eine empfinde
liche Schädigung Dagegen muß eine ſchnelle und raſche Hülfe er
folgen er das Ueber wird immer größer

et en.Paris, d. 9. Decbr. Die heutige Sitzung des geſeh gebenden
Körpers begann mit äußerſt eſtürmiſchen Scenen Zuerſt erhielt
Raspail das Wort zur der bei Gelegenheit des Vortrages des Sitzungs
Protokolls auf die Bemerkungen antworten will mit denen man den
Vortrag ſeines gGeſetzprojectes Unterbrochen hat. Er erklärte ghaupt
ſächlich daß nach ſeinem Projecte der Soldat zugleich Bürger und
Soldat ſeinzaverde n er Nach ihm ſprach Rochefort) dal der Miniſter in
ſeiner geſtrigen Rede das Project erwähnt habe, welches er und Raspail
eingereichtà Wie er ſagt s werden Raspail und er die Regierung des
Landes durch das Land und das Recht es geſetzgebenden Körpers, über
Krieg und Frieden zu entſcheiden damit man mit den fernen Expedi
tionen verſchont bhleibe, mit außerſter Energie verlangen Nach dieſen
Worten erhebt ſich ein ſolcher Sturm, daß man den Redner nicht
weiter mehr. verſtehen konnte. Der Präſident bemerkt, daß man bei
Gelegenheit des Vortrages des Sitzungsprotokolls eine geſchloſſene Dis
kuſſion nicht wieder von Neuem beginnen könne. Rochefort erwidert,
daß der Präſident ſich wohl erinnern werde, Min
Innern in ſeiner geſtrigen Rede dieſe Frage berührt und verſucht habe,
das von Raspail und ihm eingereichte-Geſetzproject lächerlich zu machen.
Dieſe Art der Jronie ſei vom „Herrn Staats Oberhaupte“ bei der
Kammer Eröffnung in Mode gebracht worden. Neuer heſtiger Sturm.
Von allen Seiten Unterbrechungen Der Präſident interpellirt den
Pedner benfalls, der fortſpricht, obgleich man ihn kaum verſteht Nur
den Schluß ſeiner Rede vernimmt man „So lacherlich“ ſagte er
D ich auch ſein mag, ſo bin ich es doch noch nicht ſo ſehr, wie jener
Herr der mit einem Adler auf den Schultern und Speck in ſeinem
Hüte an der franzöſtſchen Küſte landete Man Hing hierauf zur
Dis kuſſion über die Wahl Glais Bizvin s über Dieſelben wurden gute
geheißen.

AWertmiſchtes
merikana.) Zwei Kentüuckier, welche ein Bigilanzeo

en hatten wder geſtehen wollten losſchnitt, ehe das Leben ent
en Wär, verklagten ihre Peiniger, welche aus 13 Perſonen beſtanden

Zweck eine koſtenfreie und gewiß wirkſame Anzeige in allen Tages
blättern S Vor der New Horker, Supreme Court wurde beantragt
Orſon H. Hbuſe und Edward D. Gebhard, deren ſchinuhiges Haupt
geſchäft darin beſtand, Eheſcheidungen zu vermitteln, ohne daß der ver
klagte Theil eher etwas davon erfuhr als bis die ichterliche Scheidung
vollzogen war aus dem Adoocatenſtande auszuſtoßen. Um den Ver
klagten Seit zur Vertheidigung zu geben wurden die Verhandlungen
bis zur nächſten, im Januar ſtattfindenden Sitzung dieſes Gerichtshofes
verſchoben

S Eine echt kürkiſche Handlungsweiſe meldet ein Correſpondent
der Preſſe Der Capitain eines türkiſchen Schiffes, welches bei der
Dürchfahrt auf dem Grunde des Suezcanals ſitzen blieb ſchüttete, um
ſein Schiff zu erleichtern dreißig Sacke Rohlen in den Kanal Das
kann dem Kanal allerdings aufhelfen 22

r.
8ste Sitzung Menge den 13, December Abends 64 hr
e Se des Herrn Schwarz- (Kaulen berg le
Vortrag des Herrn Dr. Mällen Das Hebräische und seine

Venyandteng, 2) Geschäſtliches 3) Rleinere Mittheilungen
Der Vorsthan d.

Singakademie.
Montag den 13. December früh 105 Uhr Generalprobe im

Saale des Volksſchulgebäudes. Zutritt haben nur Mitglieder Und

Mitwirkende Der Vorſtand.

Xutſchland erwerben will ſo exlaſſe er ſo bald als möglich

daß der Miniſter des

a v am. Z.e raneeege
ängen zum Geſtändniß zwingen wollte aber da ſie nichts

e e en Wanneanf den Straßen der Stadt gus benutzen. Nachdem mehrfaches Unheil gen beze- n e e
gerichtet wurde der Bär arretirt und der Pelzhändler erreichte ſeinen

bis i 3 A.

Börſen V m h in e. aHalle am i n J rn
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Getreidegewicht Brutto
Weizen nicht übermäßiges Zufuhr aber in Muſtern wie bisher,

eichlich offerirt, hatte einen flauen Warkt und Verkäufer mußten
ch iin billigere Gebote fügen 170 e 58 61 be
Roggen war anfangs feſter rund wurden courante Sorten noch bis

a genommen Hin Eweiteren Geſchäftsverlaufe ermattete die
Stimmung und haben wir heute zu notiren 168 48 49 ben

Gexſte ſtockt Kach auswärts feine und ſchwere Sorten würden noch
Linen erträglichen Abzug erlangen z wenn die Verkäufer dem Hand

er billigere Einkaufspreiſe ſtellten welche geſchäſtliche Unterneh
gmungen nach ſauswärts ausführbax machten aus Mangel an Ver

Jandt werden die Lager erſter Hand immer ſtärker Owdinare Sox
ten ſind faſt nicht beachtet wir notiren heute wie die ganze Woche
hindurch 140 6 40 bez. 150 Landgerſte 1844.
bez., weiß 45-46 bez weiße Chevalier 46 48 bez.

Hafer ohne Aenderung, 100 29 30 bez. 2
Hülfenfrüchke bei kleinem Geſchäft, Bohnen 72 74 bez.,
große Kocherbſen bis 62 bez. Jutter- 50 52 bez. Lin

fen vhne Umſatz h
Mais feſt, 20 Et. 47 v
Kümmel ſchwaches Angebot feſt Und angenehm feine Dualität nicht

unter 13 erhältlich. i rS enchelegltergs 9 ellet 199 10 zu nbtiten
aBlee ſagten rothe feſt Und 18 15ir nach Qualität bez. weiße18 25 Schwebiſche 185 23 be gelbe s

Esparſette ging nicht um. J n eSt re bei vermehrter Nachfrage behauptet 6 inch be
Spixit us loco Kartoffel 15

Korn 17 be mPreßhefer 19 bez.
Rubor 127 offeritt m l Attnt a„Primg Solarsl und deutſches Perroleum blieben wie bisher

in Folge der feuergefähtlichen Verfalſchungen des amerikaniſchen
etroleums und der dadurch gerechtfertigten Abneigung der Kon

ſumenten, in guter Frage Und knapp in erſter und zweiter Hand
weiße Qualitäten und deutſches Petroleum fehlen prima Solaröl

wieder zu 7 7 Thlr. incl. vergeblich geſucht und iſt deutſches
Petroleum wieder S Thlr. incl. geboten und iſt nicht zu erhalten.

Rohzucker bewahrte auth heute die in der ganzen Woche herrſchende
gute Haltung und Pteiſe blieben behauptet was an den Markt
gebracht wurde, fand wihige Abnahme und der Umſatz War reich
lich 30,000 Ctr. Von den Qualitäten für den Export ging wenig
m. Am heutigen Wochenſchluſſe iſt der Markt etwas ruhiger ge
worden, ohne daß die Werthe eine Aenderung erfahren hätten Die
Nachfrage nach Raffinaden bleibt anhaltend gut bei ſchwachem

Angebot, da die Lager in eiſter Hand faſt geräumt ſind nur kla
gen die Raffinerieen, daß die Meiſe für Raffinaden nicht im rich
igen Verhältniſſe zu den Preiſen der rohen Waare ſtehen. Ge
mahlene ſind ſtärker angeboten und billiger Wir notiren heute

S I 95 e

165 90 e e NachproRübenSyrup helle Waare feſt e bez.
Rübenmélaſſe bez.
Pflaumen und Kirſchen ohne HandelKartofſeln Speiſes 16— 17 bez. e a An
Oelküchen hieſige bez. fremde 2 bez.

bez.

Heu Wez.Stroh dis s be
d Halliſcher Marktbericht. eS e e e ed re Werne e 20 bis 21 8

Heu pr. Centner 1 7. 6Hafer T bis 1 7 Rbis 1 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 8Die PolizeiVerwaltung

Coursbericht des Börſenvereins über Halliſche Werthpapiere
S S unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 11. December 1869.

Cent
oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

Stück

Halleſche Stadt Obligationen CGas) o. Cent b 100
4 29 o do. de 1867 o Cent 4 9140 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen Cent 4 84

Stamm Actlen d. Neuen ActienZuckerRaffin. o. Cent 4 50
StammPriorit. do do. p. Cent 5
StammAetien d. Alten Zuckerſiederei Comp. o. Stox. feo
StammAetien d. Sach Th. AckienGeſ, für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) 5. Cent es.

i

8StammPrioritäten do. do. p. Cent 5
StammAetien d. WerſchenWeißenf. Aet.Geſ.

(Sivpid p. 1868 11 er en 5 128
o Kux der Mansf. Kpfſch. Gewerkſchaft 82 S
a Obligat. d. Mansfeld. Gewerkſch. oHalle ſche BankvereinsActien Div. 1868 7 o. Cent 4 S M 406

Preußiſche Friedrichsdr o.20

Wilde Vor n D. e o
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Konkurs rein
Königl. Kreisgericht Merſchurg. t

J. Abtheilung nden 6. Decetgber 4869 Mittags 12 ühr
ueber das Vermögen des Schweneneiſee J

erdinand a Ka
bihſch in Schkeuditz iſt der kauſkänniſche in
und Kleiverhändlers Karl

Konkurs im abgekülrzten Verfahren eröffnete und
der Tag ver Zahlungseinſtellungn nis wen t
November 1869 feſtgeſetzt wordenZum einſtwweiligen Verwalter der Maſſe in
ver Kreisgerichts Secret ar
Schkeuditz beſtellt Die Glaäubiger des Ge
meinſchulvners werden aufgefordert in e r e

den 18. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kireisgerichtsgebaude, Zimmer Nr. a vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindſtet ſche
anberaumten Termine die Erklärungen über n
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Be
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et 2
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben ver v
etwas verſchulden, wird aufgegeben, n an
denſelben zu vergbfolgen oder zu zahlen, vielnehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10.
Januar 1870 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu mä
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ehendahin zur Konkursmaſſe ghzuliefern.
Pfandinhaber, und andere mit denſelben gieichben
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners Haben
von Den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand ſtücken Lom
bis zum vorgedgchten Fhaen hür zeige d untotilot

en.Zugleich wehen alle Dieſeigen Felche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaubiget mag
hen wollen hierdurch aufgefordert
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsban
oder nicht. mit dem dafür Werlangken
bis zum 19. Januar 1870 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prufung der ſammte
lichen innerhalb der gedachten Sriſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven e auf m

dent S Januar 1870
Vormittags A0) Uhr

Schwiebs in

hre Anig ſein
orrecht

t naié z u

d e echte gr. a von de I Wegsr en von der Preuß hen Hypet e und an
lenkt hier Wilhelmſtraße Nr. o62, und von dem Male

eben Rank- Verein von M uiltsoh- 98
S an eingelöſt re eSerlin Weh Seceinber 186

Ser Verwaltangerather ne et Pisel bahn en
80 Mhpeheehete erste pupillartseh Jcheré Uypoihek.

10 Amortisationsentsehagieuns.
Dre Preussen Boden Oredtt otien anke Mat agrech Allen

Höensten riass vom December 4868 das rer uir an wo
e Anhaber Iautender Hypothekenbriefe wrhalttend egntDiese miypothekenbriefe, Pasirttanfrerste ypochenen ung garantitt
ürch dag gedammte Gesellschaftsermöseng haben ben dem Nohen Zinsfuss von
S O den Worthe i einer a e usloosuns Zu Kenn-
Werte iteineme on 10 von als Apnorttaattoneentgensgene

So dass e Stücke Von e 21002 200. t 500. 1000 ThlrWieder Angelöst werten mit Z. I. 220 550. r
i Beldhungsgrenze der Hypotiiejeei ist atte on der Gründstéter“ et

d Anlieh festgésetete Tee bagirt, dent ieselbe Rache 2ses Statuts
iegenschaſten deſt Aeigtaenen Bett S es ſahrliehen Reinertrag a e
bäuden den Zehnfaeien Betrage des jahre nes nach s abe

es Gesetzes vöm 2 Mar 1861 nidkt bersteie t
arg er lin, im Odtober 1869.h e nVnter We agnahnſe Zu ob n v ter e e alen re ate e n wer welche

Alle Vorzüge Smer Pupillarisch Steheren ypoihek wit den eines porsengangigen Papieres
n bestens r und sind dieselben zum re bei mir n Uaben.

Alsieen a. d. S. im Hetgber 1869

vor wem Kommiſſe ar Herrn Kreisrichter Hrend n

fleiſch im Terminszimmerd Nr. zu erſcheinenWer ſeine Anna ſchriftlich einreicht
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlage t
beizufügen.

Jeder Gläubiger,

len und zu den Akten anzeigen.

Herrfurth in Wehlis,
anwälte Wetzel, Klinkhardt, Vi, Wol
fel hier und Sickel in Lützen zu wer
tern vorgeſchlagen

Viehverſiherungs- Anträge

nimmt an die Haupt Agenturver Braunſchw. Vieh Sa Geſellſchaft

HalleafSa, gr. Steinſtraße 46,und Hr. e in der „gold. Roſe“ hier.

Die Geſellſchaft zahlt gegen 2 r den vol
len Werth eines trichinenkranken Schweines.

Syphilis
Eyeilt ohne Anwendung von Jod u Queckſilber e

Dr. J. I. Müller, Berlin.
praktiſcher Arzt, Hranienſtr a

Kur ren unter e e

welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat amuß bei der
Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ebeſtel

Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die S
Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier und

ſowie die Rechts

J becher, CEigarrenſtänder, Tiſch u. Taſchenſenerzeuge.

kleine Services von 2—6 Taſſen à unaies mit gold ähnlichen Münzen gefüllt a Nähwachs, fein verziert, à

t brikpreiſen

Leipzigrin Straße Nr. 87 chloßgaſſe Nr.
einpſteblt zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte fin. eeichtal

tiges Lagern von eg nen anR Negen u e z e een ne re ver Stüchrein ſeidene Regenſchirme t
banmwollene Regenſchirmen M r woſle angtne Partie gut gehaltene Sopnenſchirme zur Walfte. des Koſtenpreiſee.

re e e rl

S S i u
ren, Serviettenbander, Klnknager r Elbe e
ſen, Bierſeidel mit feinen Beſchlägen, Schreibzeuge, Aſch u. Jahnſtocher

t h rWEräyons, Spielbeſtecks

S verſch. Kinder
Schmück-, Odeur- u. Schreib wagen Steeeſſaires, Flacons e. empfiehlt vo ga

W. A. Lindner
Leipzig Peters ſtraſze Nr. 3, Ja dem Markt.

Gleichzeitig empfehle mein

Nönveanteés- Zündnadel. Telescop

Dlectro gar Kustitat
l zur Wiekerverſitberung abgenutzter Gegenſtände



E. InGrösste Auswahl.

Fabrik von Damen-Mänteln und Jacken.
Solideste und illigste Bedienung

Sämmtliche Stücke ſind aus guten Stoffen angefertigt und werden von jetzt an unter frühern
Dungros Preiſen verkauft.

Beſonders mache ich noch darauf gufmerkfam, daß die Stoffe vor der Verarbeitung decatirt wurden, daß deshalb beim Fragen des Rontels
das Einmlaufen und Fleckigwerden nicht vorkommen kann.
r Grogsartsger ne dagewesener Weihnachts Werkauf v. Damen- Mäntel G Jaeken in dW elsech aus Berlin. Lager hier große Ulrichsſtraße 55 er Fabrit

2600 St. Facken, ſang wie Ab gaettes,
Maare. 1000 St. ganz el ollne Paletots in allen Farben

a von m e von 5 an.
6

Garantie bei auffallend billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

e Klausſtraße Mr. 7. n
Wisitenargen, Mo Stit 10, I2 Sgr., bei M

Die Kamm- Handlung von
Marktplatzedr. 7empfiehlt ihr wehlaſſortirtes Lager rer Seheſter-,

Staub und Waschen-Kämme von Biſenbein,
Sehr ükrelhoern und Gleummuanß.

rn W raninos, Flügelſowie e in größter Auswahl unter Garantie zu feſten Preiſen bei
e. Faühneg, Scharngaſſe W. der „Tulpe“ ſhräg e

Soeben ſind wir mit einem Trans
ort 4- und 5jährigen DäniſchenPferden n eeeen

Mero e Grossmann,
Töpferplan Nr. A.Das Menhles-, Spitgel- und Polſterwaaren awn,

Neuſtadt Nr. 3, Heinrich Jehurig, an d. Moritzkirche
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
n ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten

e

Auf dem großen Berlin in Halle.
e Heute Sonntag und folgende Tagedie große Sammlung von Jolter- Werhzengen

aus den Zeiten der Spaniſchen Jnquiſition und deren Folter-
Kammern, alles wirkliche, in Anwendung geweſene DHriginal-
Stücke von den Daumen Sſchrauben bis zu der Feuer und
Strick-Folter.um Schluß: Aüe eiserne Jungfranu, eine weibliche Figur in der Höhe von
S Fustz, innerlich mit Stacheln und Meſſein verſehen es iſt dies die ſchrecklichße Zerſtörungs
Vorrichtung aus dem heimlichen Gerichte zu Nürnberg.

e

Preiſe der Plätze J. Platz 5 II. Platz 2Ergebenſt Wriedrien Heidemann.

Soläsche. Ammendorf.t bei Abna ahme von größe ren Quantitäte en
ſeht billig abzulaſſen Koln. rath in
Kleentauſ ſchwitz bei Schmölg. b

Sa hlachtefeſtHeute Sonnkag

e Ratsoh.

iegel- M Fobgleryaaren- Mag
S iſt in allen Holzarten auf das e und geſchmackvollſte aſſortirtz alle Möbel ſind in mee gwossent

a erare unter meiner eitung gerertigt und halte den geehrten Herrſchaften unter ährigen

Oernar h ä, rh e

1000 St. lange Paletots braun U ſchwarz, 3 3 prima
1000 St. Kragen -Mäntet; Prmants

Extra friſche Schollen,
ff. Kelbraer Bier auf Flaſchen

empfing O. Miiller.
Friſchen Schellsch empfiehlt

O. Wiebach.Rheinische Walinüusse, e
a Qualität, à W 2 13 fürin Ballen entſprechend bigen

bei C. We c.itschke in Cönnernempfiehlt ſein Lager fertiger Fußwaaren, alle
Sorten Schuh und Stiefeln, Gummi, Scho
ten u. Filzſchuh u. Pantoffeln, Haar Stroh
Kork u. Geſundheitsſohlen, Haxzer Gamaſchen,
Fuß Ueberzieher mit Waldwollfütter.

Eine Partie Holſteiner Stiefeln, Halbſtiefeln
und Stiefletten für 2 lange u einnäthige
für 3 Beſtellungen werden nach Maaß
oder Sendung eines Stiefels ſchnell gefertigt.

Zu haben in jeder e
e G

Hulfs n Khdeſoenger 7
Dieser Kalender ist von allen andwirth-
schaftl. Autoritäten als der beste empfohlen

und sollte i im Besitz jedes gohnisrnen Land
wirths sein.

StadttheaterSonntag den 12. Decbr. Eintalhundert-

tauſend Thaler, Poſſe mit Geſang in
Abth. von Kaliſch Muſik von GährigMontag den 13. December zum dritten Male
Das Milchmädchen von Schöneberg
Volksſtück mit Geſang in 3 Abth und 6
Bildern von W. Mannſtädt, e vom
Verfaſſer.

Stumsdore:
Versamm lung es land wirth-

schaftlichen Vereins Mittwoch
den 15. Becember M. Beitche-

Familien Rachtſchten
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach lan
gem ſchweren Leiden im 25. Lebensjahre unſere
gute Tochter und Schweſter Agnes, was wir
theilnehmenden Verwandten Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſulles Beileid, hier

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

durch ergebenſt anzeigen.

r den 10. December 1869
x Poſt Expeditions Vorſteher Singer

nebſt Frau und Kindern

ST



e e ſoe l
90 Ha S den e

4 en
a Tannern, Aen der n tigen n

e riedreAdelphſstrauße go SanhA 100 n en „cGörirten Biiplern J
h Kru Preis 9 nie

un r e h n
ws en ausgeluhrign Rr Srachthand Kiſ en m

reits I Thir,

niß e e re SDie Zuch und d nen
von HRäc-Hnen Fenn la Harſkseretran

S empfehtt r r e e Werke e n e er le u

er e

jan wörterbütßer heſenge We

a S s h Mlgendehpiften g. C eolhie bie große Kuswuhl von Rupferſtichen der, Heſten i Meer

die nei gten e Jlnnken a. den
WW er i eitelt eS e erhre Wehen ne Viblisehe Sie
S von Alwine Schrödker S Zur Auswahl S SW 13 Pracht Kunstblätter ine Farbendruck, S s Poſe pen aeh Äuiswal- Oelgemalden W

das Jahr mit ſeien 125 Monaten darstellend gtehen Poreitwilligst n e Franz Schubert W
W An Aeganter Teinwandianne intt Golddrnck. zu Pienste. S M lter in Falid e
5 Bolio s rei A. hir. 190 S. e S S reits 10 Thlr.Be h n h d r h nin n Gerger peinwolener Wackele de den Damen

tet uter n e e Gewehe i bellanten Farben z ren ren Preſen,

ne e ejetzt 6ros9 e Virienstragve Mt. 58, ne à m vo r 3 ſiht är. Klageempfiehlt hiermit ſein großes Sag der feinſten wie eonranteéeſten e

nnd Jagd-Eſfecten, eignes Fabrikag wie Pariſer Wiener und Engr rie. und ln zu u e Preiſen
Menbles, Annnes men 59e n e leeren

eigner Fabfikätionin arerkannt größter ndeleganteſter Auswahl empfehlen Garantie
zu den billigſten Preiſen

Ort enbeidenMeubles- Mes änd Polster waaren- e

in le e Sgr. r S und e ad s



Weppichebgepaßt, und nach der Elle für ganze Zimmerbelege und Läufer, in Briissel, Velours, Ta

et Sohötten u. ſ. w. empfehlerin großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

e Fäö,einwand- und Weiss waaren- Handlung

Meipeiger rn 99.
e die sämmtlich m gebunden däreh alles Buchkandlungen zu beziehen S unter Andern: Müllenstefen,

hägchten- 5. Aufſ. 4 Thlr. do. wohlfeile Ausgabe s2 Münlengteren, Zeugnisse 10. Auf 4 Sammlungen à Vhlr.iiente ren Wort des Lebens Sammlungen a h. Beynentags Leben 4. Auf 2 Thh. BFeysehlags Ereatgten 2. Auf
ände à Thlr. ges Predigten 2. Auft. s2 Bände à 28 Sgreind e r. Roffhacks Predigten 3 Bände a 20 Sgr. Cas-

el eihngenhten in Gesehichte, Sage und Sitten 28 Sgr tereltgtösen Wovellen der Verfasserin von Stolz und Sttite-n Anderer (Preis- jeder Novelle 18 Sgr.); Hambert, über Rafael's Sixtinische Madonnd 9 Sgr. z Prof. Schubert Albumn vübit-
her Biider 10 Tr. (Eihzelne Bilder daraus I Eatenberg, ästhetisehe sten 15 Sgr. Ribliothel d. griech-

rsmischen Classiker in Uebersetzungent 18. Bände, 2 I. Claudius Wansend und eine Wacnt fär die Jugend u.
S S Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird afden Catalög Selbst verwiesen. Den GCatalog ſendet e
e von L. Rauh in Berlin, Blanufer 16, aut frankärtes, Verlangen franco and. gratis auch ist er in jeder Buchhandlung

S Kunſt Werk tatt
rn o Arrchitetnr Um Birdnerei

e Pran? Sechneider, Bildhauer in Teipzig,
en d Werkksest atte Weststrasse r l 22,

e e Petersthorhalle Nr. 78,u e ö inneren h hl auch bedeutendes Lager geſchnitzter e
e

h Vereiuigten e hier t
Bei Weihnachts bedarf empfehlen wir den geehrten Hearſchaften nſer auf das reich-

S haltigste ausgeſtattete Lager der verschiedenartigsten Möbel in den gangbarsten
S Molzgattungen.

Jedes Stück, in unſern eigenen Werkstätten gefertigt, bietet ſolches, bei billigs Stevr ten die Peste Sſcherheft in tris der Be

Rothen Thurm,

rein p uoqeu ursnrg

e den 11. December Bröſtnung der SctecuneWeh sie ung en enwelchen Chr. Glaser,

von on Waaren bei
Gr. Klausſtraße

O. F. Fee. groſte Ulrichsſtra S 87. Gr ß An auf
Ich hoffe auch dieſes Jahr durch bekannte Auswahl von V e 5berkameeApan, nen ererts C nſtanzöſiſthen Sridenſtoſfen,

on ha ächtem Saniet, ſeidenen Tüchern, Cache
ez owie eine große Auswahl

von Schärpenbändern wir
nur noch ganz kurze Seit zu den
anerkannt billigen Preiſen

r SB. Ul Nr. II.

en richten jeden mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.

Weihnachts-Stollen
werden beſtens angefertigt bei e.

Weihnachts- AuseelkeungBaummnesnfecte in verſchiedenen Sorten ſowie l. oniglcuae en mpfiehtt

O. S Wenchki«e, Markt 5.
Beſtellungen auf Chriſtwecken werden beſtens ausgeführt

ob SChweneole.
Brieftaschen, in unverheiratherer, in der Land wirthſchafterfahtener Auſſeher ſindet zum 1. Januar 1870Hanknotentaschen, Wechselmappen nur bei Unterkommen auf dem Rittergute Canena bei

e Halle a.

S Zugelaufen 1 Windſpiel. Doſe elbe

wird verkauft, wenn es nicht binnen
e 3 d abgeholt wird Wucherreſtraße



d

h

und Weihnachtsgeſchenen

2
patentees.

Zu paſenden a
S
patentees-

reichhaltigſte aſſortirte Fabrik
läger der Rlectro-Magnetice
und Mectroglate- Co. inBirmingham, Frankfurt a M.
und Leipzig ſeine nach neuem pa
tentirten Verfahren dauerhaft
verſilberten Fabrikate, als Tarelses
räthe, Löffel Messer Gabeln
HMuilſers FPlafeaux Thee- und
Café-Services, Weſnkühler, Rut-
terdosen, Leuchter Rrod- und
TVruchtkörbe, WlaschenhenkKels

r Vntersetzer, Korke, (Messer-ne et Tigehgloeken rer und Wachsstockbüchsen e-
cher „Schreibzeuge, Crayons ete. ete.Grösster Wortschriätt der VabriäKation, sStärleste Siiberauflage,
beste Qualität billigete Breise. Alleiniger Verkauf zu Hriginal Fabrik

Preiſen bei Eduard TLaudwig in eipeig,
Mötel de h

das cher ind Na Weh Geschan
e Wriere r. Ülrichwit.
empfiehtt einen großen Poſten beſonders gewählter R ra-

Sen und Stulpen elegante Weber- Kragen Ohe-
I misettss in die Kleider, Streifen an Veinkleider,
I Waschentüächer von 3 Sgr. bis S Thlr. letztere mit
prachtvollen geklöppelten BVordüren, zu ſehr paſſenden

M Weihnachts- Präſenten.i Vorjstrige Garnfturen, welche 23 Thlr.
gekoſtet haben offerire von 10 Sgr. bis 1 Thlr.
I Mott e und seidene schien
mit eingenähten Kanten und den jetzt ſo beliebten Falbeln
von 20 Sgr. bis 4 Thlr. von 10

t Honeenetrirte GSallenseife, zur völligen Reinigung aller ſleenr und wollener
Stoff von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen
ngemein beliebt, à Stück 1, und 2 L Wersser Zahnkätt, beſonders zum Auslen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 I erkn ff. prävparirt in Fl. à 5
Ais neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Bommade de Glyeeriue
Flatinensse. Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut von der ſogenannten Kleienſlechte und

befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Ja Fl. à 6 rn ein
à Stück 3 m Königs Räncherput

e e e Nr. 16
wohlthati ges und erfriſchendes Waſchmittel,
Ver a Fl. 5 und 2
Zu haben bei

e 3 T sdent ſchwere präms Quäalität,
welche das Kleid 5 und 6 Thlr. gekoßet,

für s Thlr.
e öTäch, Leinen und Nodewaaren Gesohäft.

S Leipzigerſtraße 6m ham von Paroline Porsehe, gr, Steinſtr.
cnpftehtt ihr reichhaltiges Lager in Puzwaaren zu dem bevorſtehenden

W eihnachts- Markt ganz ergebenſt
Germmt- u. Guttarercha- Vabrikkate:
Schlänche zu Gas Dampf, Waſſerleitungen ec., Platten zum Verdichten, Girni-
iseheihen zu Woſſerhähnen, Schnuren zu Stopfhüchſenverpackungen rc. ſowie
ſämmtliche chiürurgischen Gummi aaren empfieblt in beſter Qualität und größ.

ter Auswahl e e

sehorhen pun n

9

einpfiehlt das größte und auf das a Wo 3di von der gros
M Hesse uoch
Stücke reizender Neu

Verkauf Sorſaret:

verkauft werden.

Es kommen in dieſer

übrigen

P beiten aus unſerer Fa
M brik von Kleiderſtoſſen

zu nach

Woche zum

ein dickes Winterkleid.

Für Thein feines Alpacca Kleid.
lr.

Für 2 Thlr.
ein elegante ben nd grün larirts

Winterk leid.
Für Mr.

ein gang ſchweres einfarbiges
interkleid.

Für 9 Thlr.
n elegont es chreres Nipps Kleid

Für Thlr.
ein Popeline-brillante Kleid,

die hoch einſte Neuhen für den Win e
ten welches vollſtändig Seide e erſeht.

Samintl (che Sloſſe ſind ſtn

änſarbig in alle
Farbe am Lager.
Gehrſder Bann

hafteſte ausgeführt.
Nicht convenirende Sachen werden

innerhalb 14 Se gen
umgetauſcht

achten ausg geführt

uls Kngehen.

eingehenden

Kalhaſinenſttaßt 10.

Aufträge von Auswärte
unter Angabe der gewünſch
ken Farbe und des Preiſes,
werden gegen vorherige Ein
ſendung es Betrages oder
unter Poſtnachnahme auf das
Sorgfältigſte und Gewiſſen

Seſtelln ngen en welche noch vor Weih

werden ſollen.üſſen ſpäteſtens bis zug 29 d. M.

Die ſo maſſenhaft nach Proben
Briefe können bei dem

bereitwillig

großen Umfange unſeres Geſchäfts
nicht berückſichtigt ſondern nur be
ſtimmte Aufträge ausgeführt werden.

M ſür Damen müſſen in
einzelnen Roben

ſtehenden auffallend bil
ligen Preiſen nung äuß. I



n erlaube ich mir zuſeS es erren m und Küahben
20 e ſolide n gütſitzend ünter Gutagtie an74 e für Herren und

den e guerfalti
Knaben ra-ger ven feinſten geſtickter Genes Dit u a u

g Manschettenn mit oſtharer e
Sie Mäntehe

t ſten bie i den, alexfeinſiſg en e d breite und war Bielefelder Keiner chitppretüt, Er Leinen gfpleichte einen h rche Leinen, Hannsverſches Leinen Herrenhuter

S an w. weißgarntges Seine abſehen be erhalten eneang

a Kern Waaren e e
acküng in

ineſtſchen

Flatte und
SemliſterteS groee r einacht Augen

n Leinen wäſche, Atatt üngs, Gardinen

Tüll? Roa n Mengen in Corſtetun Arte l

2 e De e ehende leinS ren W ihre v n e etüeher niseh meebunte Kanteaz n parterre un lagen n e en Seh Sra,koſthare ächte

Linen nd e S gen 46 bis3 et Mut Sia nd n I h t liche nun b 6 Kragen t Stulpen
2 Namen lich kann ch auch mit einer höchſt reichhaltten Als ahl vö weißen Alpacoa-, ſowie in ik-
und i I den eleganteſten Berthen, Damen -Ehemiſettes, Morgenhäubchen, ſchwarzen Taffet,
ſchwarzen und farbigen Eachemir-Blouſen Elimy Blouſen, den ſchönſten Kinder- Kleidern und KinderSchürzen, den

feinſten u Lleganteſten Schwarzes eidenen Sohürzen (vom feinſten RipsTaffet) und den ſetzt ſo gllge

mein beliebten ganz reizenden en in allen garben ür Erwachſene e
J undzauchefüt Kinder dienen. Einſ beſonders reichhaltiges Sortiment in Stunrt-Krausen, den kvſtbarſten, ge h

J ickten Wragen Stulpen, et Mull Shäwlchen, wundervollen Heſtickten Süll Decken und gewebtene TüllOecken in len Gitßen; Fpit en, r Schleiern, Barben Fanchons u. ſ. w. Crinolinen

und Eorſetten beſonders preiswerth eEine gee Aus wahl ine ine ſowie Jaquavrd-, Prrel- u, Damast- an
achern, Tisch zeugen i. lögezeichneten ainast Becken,e ein Ieinegenen ielteraer Taschentüchern

mit ung ohne Kppretuvr,l baunmwollenen und wollenen Bettsecken à 15 Thlr. bis 12 Thlr. pr. Stück.
weiges byvthirten Mull Sieb-, Gaze u. Zwirn- Gardinenengl. Tütll Gardinen

i ſtickten enll. Tüll Gardinenund e bunten oper Gardinen
nur beſten Fabrikates zu höchſt ſollden PreiſenGeneigte Aufträge auf Proben und Auswahlſendungen werden ſtets prompt und portofrei ausgeführt.

Preise San es

C in er S.große ten r ße Nr. G tn L. tage



Vierte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle Sonntag den 12. December 186

T

Honkure Crsffnung,
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

J. Abtheilung
den 9. Oecember 1869 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters

Carl Ernſt jun, hierſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellüng auf
den 6. Dlrember di J feſtgeſetzt. worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
n e Bernhard Schmidt hier be

ellt.
den aufgefordert in dem
auf den 28. December d. J.

Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebaäude, 1 Treppe höch, mmer
Nr. 10 anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definie e

ohne Schwefel und Phosphor, ſind
die bis jetzt bereits anerkannt beſten.

tiven Verwalters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

Januar 1870 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
Und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Glaäubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diefenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
gen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Januar 1870 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſammtlie
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. Februar 1870
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebaäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 10 zu erſcheinen v

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen cJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten veſtel
len und zu den Akten anzeigen.

die Rechtsanwälte Fritſch, Riemer, v. Ra
decke, Seeligmüller, Wilke, Kruken
berg Schlieckmann, Göcking, Fiebi
ger, Glöckner und v. Bieren zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, am 9. Decbr. 1869
Kgl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung.

Oeffentlicher Dank.
Dem Profeſſor und Director Herrn Dr. Ols

hauſen ſowie Herrn Hr. Seeligmüller zu
Halle a/S. welche mit umſichtiger und auf
opfernder Thätigkeit meine
ſchwerkranke Frau wieder
hergeſtellt, ſagen

ſeit April d. Js.

ne e leniermit unſern tiefgefühlten
e e Gott genannte Herren

v viele Jahre zum Wohl der leiMenſchheit erhalten. er
Dorf Alsleben, im December 1869.

Der Heconom Alb. Wirth und Frau,
geb. Stephan

Eine tüchtige Wirthſchafterin, im Moölkenwe
ſen ünd feiner Küche erfahren, ſowie 2 tücht.
Viehmägde und ein Hausmädchen welche
Kochen und Melken kann, zur Stütze d. Haus
frau, finden noch gute Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Frauenverein gur Alten ünd Kankenpſtege.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer

d Denjenigen,welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden

Montag den 13. Monatsverſammlung.

Der Vorſtand.
a Machtecht engliſches a Paquet I.

deutſches Paquet 1 empfiehltAbert heiter t. Steinſtr.
r Fabrifanten und Kauftente

nebene Sehr Tuschezum Signiren der Kiſten Faſſer und 94
Säcke, in Stücken à 7
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
echt Von ehe herhelts-

Paquet mit 10 Käſtchen 25 in

Meinlſaselienlach
in rother blau grüner Und gelber
Farbe empfiehlt

bahnKippkarten verkauft villigſt
eramang Korth

am Bahnhof 1.W Reuſahrehſeſhen De
reich verziert, n großer Auswahl billigſt be

Saat am Markt.
Lehrlinge Gesnoh.

junger Mann in meinem Geſchäft Stellung als

Lehrling. l eHalle. Otto Thieme,
Baumconfeet in reſcher Aaswahl bei

W. Wernicke,Conditorei u. Bäckerei Geiſtſtraße Nr. 10.
Honigkuchen bei W. Wernicke,
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen wer

den angenommen in der Conditorei u. Bäckerei
von W. Wernickeſ, Geiſtſtraße Nr. 10.

III
in verſchiedenen Formen zu billigen Preiſen
empfiehlt

F. Heckent,60. gr. Ulrichsſtraße 60.

Opernsläe er
in den neueſten Muſtern und mit den vorzüg
lichſten Gläſern, Lorgnetten, Pince-
mez, Brällem mit echten Bergeryſtallglä
ſern icroscope, Vernröhre, Lu-
pen empfiehlt in größter Auswahl

Werdünmancd Denne.
Ein maſſives Grundſtück in der Stadt Mans

feld mit gr. Hof, Scheune, Pferde, Kuh- U.
Schweineſtall; mehreren Böden, Waſchhaus,
Garten 33 M. gutes Feld für Jedermann
paſſend, iſt mit 2000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuner, KarzerPlan 4.

Jn ein ſolides Fabrik Etabl. wird, einer
baul. Erweiterung wegen, ein Jntereſſent

2 Mille ſof. geſucht. 15 ſicher
DHiscretion gewitz.Offerte ſt eine ſolide

W

H. 33. poste rest. Halle.
e

Schlittschuhe
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Arthur Haackc,
Leipziger Straße 108.

Naächſte Oſtern oder auch früher findet ein

S

e Zühdhölzer

Papierpatronen mit Streichtafel a
Tauſend I empfiehlt zinſt Aſchers leben Göhle

Salklenſtedt
M SDitterfeld
Calbe a eCöthen A. UngerCölleda: A. Grieben. r
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S. Co
Coswig: Herm. Elſtermann
OHelitßſch. B. Donath

es Schinde vol.
DHüben: Ed. Schoebe. z

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
22 Stück zut erhaltene brauchbare Eiſen

R.
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Herrn G. A. W. Mayver in Breslau.
Ogeln, Kreis Heydekrug, 29. Juni 1
ch erſuche Ew. W

Dieſes Schreiben freund
Flaſche weißen Bruſt Syrup per Poſt S
ſchleunigſt zukommen laſſen zu wollen. S
Jch leide ſeit längerer Zeit an S
Bruſtfebler und habe mir durch
Mittel bereits ſchon 2 Mals
J hie daher atte uſegeund bitte gleichzeitig den Betrag durch

Poſtvorſchuß auf mich entnehmen zu
wollen
e ochachtungsvoll

S Mit dem Verkauf des G. A. W.
Mayer ſchen Bruſt Syrup iſt betraut in
Salle a Se Herr Alibi entee,
Schmeerſtraße 36.

ken a Elbe H. S. Langenſtedt.
h Alsleben: A. Schlegel

rterne Th. Poppe.

Egelnz Ferd. HellEilenburg Kieſewetter s Co.
Eisleben: Heinrich Schmidt.
Erfurt Bd. OGrosta
FreibUrg al J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter
Gröbzig:
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.

e e A. G. WalterAlläburghausen H. Einmmerdinge
Hohenmölſen: A. Lehmann. S
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kembergz
Langenſalzaz Alwin Beltz.
Löbejün: G. He
Lützen: Carl Heer

Mansfeld: F. Hohbenſtein.
Mexſeburg; Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch Oscar Gehröter
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg. n
Schleuſingen:
Schmiedeberg:
Schraplau: F. L. Naumann
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Maniti s
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: E. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: E. F, Werner.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zösrbig: F. W. Neinborb.

h

869.
rer durch S

i ſt, mir eine s

e eseholfent

S GraueG Schenke
S Freitag

M. Apelt.

ob. Brömme n.
h

euer.

deburg J. Bann

riedr. FiſcherSo S Sohn

Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert
durch Schutzmarke laut

vom 7. December 18

Jeden Poſten Gut Brocken

K. K. Patent
Z. 130/645.

und
Schmelzeiſen kauft und zahlt annehmbare
Preiſe Verdimancd Korte,

Am Bahnhof 1.



e Düben

Holz-Verkauf!den e December de Je
re nd SalzfuttherregSia Eſchen nd ken Nutzholz,

Haufen Rutzſtangen für Stellmacher,
ſowie Reifſtangen, über 1600 He

meiſtbietend e Wer

t dtftigtene Kreuf eRücken nd Wegener
in zwei Minuten beſeitigt

Seit vier Wochen litt ich ſo ſtark an den
heftigſten Kreuz Rücken und Kopfſchmer

zen „daßich Tages arbeitsunfähig
war. Nachdem ich verſchiedentlich ärztliche
Hilfe in Anſpruch „gensmmen hatte, ließ
ich mir 1 Fl. von Dr. Radway s Ready
Relief holen und waren
ſchon 2 Minuten
nach dex erſten Einreibung dierheftigſten
Kopfſchuerzen verſchwunden
die Wirkung iſt wunderbar und ſchnell wie
der Blitz Am nächſten Morgen hatten
ſich nachdem ich die nothleidenden Theile
tüchtig eingerieben, auch die hartnäcki
gen Kreuz und Rückenſchmerzen
vollſtändi verloren, ſodaß ich den
ſelben Tag Wieder Hut Arbeit gehen konnte
Ich glaube es meinen Mitmenſchen und
namentlich ähnlich Leidenden ſchuldig zu
ſein Hegenwärtiges zu veröffen lichen um
e dadurch auf die außerordentliche
Wirküng ger zuſmenſe
machen.Dortmund, den 14. Auguſt 1869

v rich Siebe, Bergmann an derJeche Germania bei Marten.

Beſtellungen hieran wehen m
AIbin entze in v a. SSchmeerſtraße 36.

Dankſchreiben
z e e e in beiden Beinen,z beſſern heftig ind

auf mehrfaches Anrathen die Oscinnsiy

e h le nach VorſchriftVerbrauch von nur s Flaſchenerf war ich von meinem
Leiden befreit was ich zum Wohlel daran

Leibender hiermit veröffentliche und Herrn
a. OSchinsky in Breslau Garls-platz 6, meinen beſten Dank aäbſtatte-

Cgrowant bei Breslau im März 1869.
Fuhrinann Gutsbeſttzer.

Herrn J. Hschineky, Breslau
e r Earlsplat 65Ew. W verfehle ich nicht. Jhnen mitzu 4
holen daß ein langjähriges Fußleiden

meiner Frau offene Wunden durchKrampfadern veranlaßt durch Anwen-
dung Jhrer Univerſalſeife im vorigen

Herbſt langſam aber vollſtändig e wor
den iſt und daß bis heute kein Aufbrechen der leidenden Stellen ſtattgefunden
hat, was ſonſt bei anderweitiger Behandlung
einige Wochen nach der Heilung erfolgte Jche
ſage Jhnen meinen Dank c.
Körberrode b. Leſſen i. Weſt Pr.

A. Volger, Ober Jnſp
Oschinskys Gefundheits-

und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle b Hentze e, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau W. Brieden-berg Cönnern W. Mällerz

B. Schulze Eisleben
A. Kühne;z Merſeburg O.Senee Querfurt O. Kar
Wittenberg R. Glück Weißenfels O. W. Zimmermann. J
Das Neueſte in Mützen und Pelzſachen

empftehlt zu den vbihligen Preiſen

Cbnnern. B, Zoerner.

5

r ſollen in dem Buſche n

ufen ſtarkes,
hartes Reishols an Ort und Stelle üffentlich t

eine Jahtestente, welche bis auf 150 Pro Einlage ſteigen kann
laſſe der Jahresgeſeuſchaften 1839, 1841 und 1842 werden das Maxitnilm der Rente von
450 Pro Einläge vom Jahre 1869 ab bereits beziehen.

A. Lüddecke in Herz berg

e 7 S

W 2
3

en Knieen, in Folge reeiner Erkältung re Zeit leidend wandte ich

Theodor Poppe in Artern,

Rendant Krauth in Schloß Beichlin gen

J. G.Stawe an vS in Düben,

i ren ßiſche RentenVerſicheruungs Anſtalt
Vor s m Janwar 1870 ab werden die Renten für das Jahr 1869 mach den durch das

Kurgtt rm ufitetm 17. April gurr. und die Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen
a i mit Lehens Atte verſthenen fäuigen Coupons bei unſeren i t r darAahlinhhelangen,

Berlin, den 19. November 1869. nDireckion der Preußiſchen Renten -Verſi Herungs, Anſat
v lebe uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen

a die Anſtalt lediglich Ken Gemeinwohl gewihmet und allen Perſonen dhne Unterſchied des
Standes, Alters Ter Geſundheitsbeſchaſfenheit zugänglich iſt. Sie ſichert de Theilnehmern

Die Mitglieder der ſechsten

r

Der Betrag einer vollſtändigen Einkage iſt 100 es können jedoch üch ündelſtäbige
Einlaägen von 10 an gemacht werden-

Statuten und Proſpecte- können bei den unterzeichneten Agenten ünentgeltkich in Empfang
Zenonimien werden (auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft Kern bereit.

Rummel, Bürgermeiſter Halle Baupt Agent.
G. Noennig in Lützen,L. Meißner in el emlen a
Apothen O. Lichtenberg in Mühlberg e 5

Müller (Firma Geisler W r in
Naumburg,Sekretär E. Kölbel in uerxfurtjs

Hermann Schander in S amge rh anſen

J. C. Jahn in TorgauE. S. Zickmantel in Weißenfers,
Wilhelm Ulrich in Wettin,

Guſtav Stollbergein Bernburg
Hugo Quooß in Bitterfeld

W. Eckſtorm in Cönnern,
Zeiſing in Cöthen

Mohr in Oeſſau
Haecker in Egartsberga,K. Jrmiſch in Eilenburg

Rathmann. Eſchenhägen i Eiskeben, u E. A. Knorr in Wiehe,
M. H. Werker in Wittenberg

s e Damm e en C. A. Rothe in Zeitzc Agenten.

ernen Eonoral Agentar
für

Fachsen
Eönigreieh ind Provinez),

ThüringenBraunschweig, Altenburg
und Anhalt

DresdenW. MelbrücxkK.

n anshü ringen
ges Altenburgu nk alt

rn Cortes r 1000. 000Reserven Kunde 868 23,037,882gert Eröffnung des Gesehatts is, de 1868 be t

e Zahlte Versicherungs- Summe 2.3558, 51VPetsiohertes Capital Ende n 1869 „52,256, 201.
u 2iſahres inna hier S 648, 619.i Monat Woenver na ngeaigon 1800, An 5

e aute S n n e omsige Prämien Sacee
2Sschienunſige, Ausfertigung der Polen
DHarlehne auf eolicen-Prömpte Auszahlung bei Wodesfallen.

S z Gegen Kriegsgefahr Kann bei Ausbruch eines Krieges gersichert werden-
S Pör die Worsickeruns von
Beaing nungen zit

das Rureau der General Agenturaire a 10. December 1869 Domplatz v.
Georg elimery.

Renten bietet die Gesellschaft die vortheilhaftesten

Prospecte ang Antrags Pormulare gratis durch die Agenten, in Halle R. Wach-
Witz und durch

W erdededen.Mein bedeutendes Lager aller Sorten gefütterter und ungefütterter, eine große Spann
pferdedecke von A. 10 an bis zu den eleganteſten Reit- u. Kutſchpferdedecken
zum Umſchnallen. Mein Lager iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und n es in meinen
Kräften, jeglichen Anforderungen zu genügen. Schlafdecken von 2 a

Säcke und Planenvon den Geringſten bis zu den Schwerſten und Beſten zu nur bekannt bil

Lehmann, fr. Pſaffenberg,
Klausthorſtraſße 5.

Koönigsberger Marzipan n ſarn
verkaufen

täglich friſch bei C. W. NülIer, Conditor, H. Nette in Seeſenſtedt.

Markt 3. n e e S

in allen Größen,

ligſten Preiſen bei F.

Seſtelungen werden ſtets entgegengenommen von

a

1 Pferd, Jahr Kronm zum Reiten u.
i billig Kathpausg 8.Cönnern B. Doerner.



„Ziegelei-Verpachtüng

Proftigcher Unterricht in ine in fuchen und einBuchfuhrung
für Kaufleute Gewerbetreibende n
Fabrikanten, um ihre Bücher ver einfacht,
deutlich und überſicht ich zihffühten. nen
Nebſt Anweiſung zur Schnellrechnenkunſt,
zur richtigen Ausſtellung von Weſen Ver b
tragen und Contraften und Anleitung zur
Einklagung der Buchſſchulden. Be

a Wilh. Trempengu e
(Preis 25

B. Das Fundament eines jeden kaufmänni
ſchen Geſchäfts iſt eine gute Buchführung,
und hierzu giebt dies Buch die beſte Anweiſung
und iſt Allen, die mit Einrichtung, Füh
rung und Abſchlüſſen der Handlung
bücher zu thun haben, als ein Muſterbuch
zu empfehlen.Vorräthig in den Buchhandlungen

von Schroedel e Sn on
in alle, von W. Reichardt
in Eisleben A. en in Zeit
G rangesin Weißenfels ans

Feſt Album für dir Suſthgſhe
Jugeſid ſüt 1899

Inhalt Tinzonu Närdehe
Garlenbau- Kusslellunserboionaſse von e

Victoria Walder nach Miege t
Pxtratouren-Galopp von Doppker a
Baänkelsänger-Redowa von Cramer.
Erinnerung an Hamburg. Polka von
Pröntx-Kheirtändervon-Wangen heimVictoria-Regia-Walzer von Wangenheim

e e von Cramer.ALiederübegtragungen.Der Tag des m von Kreutzer.

In dunkler Nacht von Jpt.
Ich Klag's ich Ihr men von Heiſer.
Abschied gom Wald (Ide) on Eſſer.
Frost in der Lerne gen Küebelsberger.
Süberkgehelen n et
s Nailüfter von KreiphneDu X. blitzendes Jtermiein von M luhen

Preis 20 Sgr.
Zu haben bei ScChroedel

anein. HalIIG.
Bekanntmachung.Nächſten Dienstag den I n Jegens

Uhr Abends werden die Schwerzer Glocken
einer Feierlichkeit wegen geläutet, was hierdurch
um Jrrthum zu vermeiden, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird Die Gemeinde Schwerz

Ich ſuche für mein faſt oncurrenzfreies Fabrik
Geſchäft einen Aſſöcie mite s 6000. Ein
lage, welche innerhalb
Etabliſſement eingetragen werden können. Aus
kunft bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle n
meine Ausſtellung von Galanterie und i
waaren zur geneigten Beachtung z

G. Erfurth in Neumark.
Sein Lager von Leinwand, Bettzeugen,Bettbarchent, Rock und Hofenſtoffen, fer

tigen Arbeitshoſen, ſowie eine ſchöne Auswahl

in Wollwaaren empfiehlt
G. Erfurth in Neumark.

2200 bis 2300 werden auf ein Landgrundſtück mit 8 M Feld zur 1. Hypothek ge

und i großen Snit eleg. in Hpuſchutt

e Wprzüglicher Waare bei

der Feuerkaſſe auf das

ters e chIm Be r n eh anneI ns im St n
nerwachſene Slgend,

von LeAflages
b

e 4 e e an n anVorrathig bei Schroedel, Simon in alle es
Wene Weihnachts- Austern rerennie Wahl jedenzGenreezemnpfehtezauch
e r einem gütigen Beachtung gang re

n e ConditorLeipzigerſtraße Nr. 14.heer l. Wehen Mattipan in verſchiedeeh Wien v

Dort em.et auf. Weihnachts Werken werden in

bekannt Folter Weiſe aus ührt voneitenerd anne Uhrmacher
Leipzigerſtraße Pr.empfiehlt ſein aufs Beſte ehe et

zur älligen Beachtung
rer e Art kömpt Und n
Veifen,

r feinſte Swon der en

Zug an Mo in
ch rsößartiger Auswahlan Ecke der Ken 5 Tackeger

Beht Gläfey aenehe
O Tee

7 rn en Lbilltgh, et
in n ſchenct et l gotnigAm Mal Cie. dert Lihzigerftraße z Tee 9

r We erleg, in Berlin MDer praktiſche und wohlerf hrenen

g8 Conditor. sEine gründliche Anleitung zum S

bvetriebe inſſeinem ganzen Umfange, unter
WVerürkſichtigung aller in neueſter Zeit erſundenen

Mahchinem und Geräthſchaſten zur
a nd Maſſenfabrikatjon der Csnditor

fabrikaten ſowie derChoroladenfaerit tion und
Paſtetenbackerei.

vorzüglichen Magenbitter gr. Nebſt Anweiſung hur Herſtellung der Falten
und warmen Getränke, wie Eſſenzen, LiqueursFlaſchen per Poſt zu ſenden da dieſesganz vorzügliche Hausmittel mir Pine Mltrane Limonahete Kaffee See Whoeblabe unrſew.weſentliche Dienſte geleiſtet hat ti ſo w. r M vielen Krprobtene Recepten.

Von FrKildebrandz Mit 12 Abbildungen derneneſten Maſchinen

Preis a25 Sgr.

I

nerkenngng und Wiederbeſtel
lung eines Fabrikates ſind die un
trüglichſten Beweiſe Für ſeine beil
ſamen Wirkungen, wie dies beim
S R. V. Baubita' ſchen Magenbitter

r der Fall iſt.Böhl b Garding Herzogthum
Sohleswig. den 23. Juni 1869.

Herrn Apochekerr Daubitz in Berlin
ch erſuche Sie ergebenſt, mir von Jhrem

ſucht durch Zeuner in Halle a/S., Karzer
Plan 4.

Ein Gut mit herrſchaftlichen Gebäuden 106
M. Feld und 21. M. Wieſen, todtem und leben

dem Inventar iſt mit 2000 bis 3000 Anzahlung Reſtgelder zu 422 o zehn Jahre feſt
zu verkaufen durch euner, Karzer- Plan 4

999002200 6068

Eine in unmittelbarer Nähe u frequen
teſten Lage einer volt und fabrikreichen

Z Stadt Preußens (Prov. Sachſen) gelegene
S Ziegelei mit zwei Brennöfen (a 36 und

28 Tauſend) und 10 Morgen Feld iſt ſoannehmbaren Bedi ngung en zu

e Nähere Auskunft wird ertheitt
bei G. Helbig in Zeitz, Lindenſtraße s

Nr. 1 Treppe 5
gleich unter a r

ransſetd u er erte
20. Mai 1869.

Werther Herr Daubißil JFreundlichſt erſuche Sie, mir von Ihrem

R Liqueur 8 Flaſchen zu ſenden u. ſ. w. Jch
bin an Jhr ſehr wohlthätiges Getränk
gewohnt geworden und habe Man
chem auch von demſelben abgege

Nben, denen er ſtets gebolfen hat.

G Wieſes Buch iſt für Eondttoren und
Hausfrauen ein mützliches Handbuch. Es ent

hält in einem reichhaltigen Jnhalt. das Ganzes
der Zucker Kuchene und Tortenbäckerei, die
Zubereitung von Gefrornem der Crémes,

Gelées, eingemachter Früchte, der verſchiedenſten
EGetränke, Liqueure Eſſenzen nebſt vielen er

probten Recepten. Dieſes u in allen
z lungen d nun und Auslandes zue Kehmen Sie daher meinen herzlichſten Dank I r al Namentlich bei

e ne Schroedel SimonMit aller Verehrung TS In meinem Hause LeipzigerstrasseA. Hube, Rentmeiſter a. D.
Zu haben in den bekannten Nieder

Nlagen. No. 55 ist die Bel- Etage nebst Wa-
genremise, Perdestalk und ineHehör von jetzt ab zu vermiethen und

Abzuholen vom E. April Se u begziehcn.
E. Lehmann.Fin Bund Schlüſſel gefunden.

Packträger Nr. 128
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S

S. Feripzigerſtraße S.
Das größte Lager in Wiener und Erfurter Herren, Damen und Kinder

ſtiefel bietet ein reichhaltiges Sortiment von z
Herren Schaftſtiefel und Stiefeletten in amerikaniſch, Seehund, Bordeaux,

Kalbleder und Rindleder Vachet, mit einfach, doppelt und dreifachen Sohlen, genäht, gena
gelt ünd geſchraubt. Metall Vorlagen und Schneekappen.

Damenſtiefel in oſtindiſch und chagrinirt, Ziegenleder, däniſch, Glace, Seehund, Serge,
Sammet, Satin frangais, einfach und doppelſohlig, mit Lackſpitzen, Lackbeſatz, zum Knöpfen
und Schnüren und mit Klastique, mit und ohne wollenes Futter.

Preiſe feſt. Nur ſolide Waare.
W Für die Ball SafsomHerren Lackſtiefel, ſowie weiße und bronce Salonſchuhe.

eſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen jeder Art werden bei billiger Preis
notiz ſauber ausgeführt.

S Fabrik von Herren-, Damen- Kinder-Höten, e
u Js 7Wo SS Buadolph Sachs Co. eS SS em Se S

Ballkränze, Schärpen, Baschlicks, Capotten.

e

e Paſſendes Weihnachtsgeſchenk
7 zum Wirthſchaftsgebrauch.

Geatchte Bec. Waagen mit polittem
Holzgeſtell, 50 und 100 Ctur. Tragkraft, empfiehlt

her. gr. Klausſtraße.

Mann C Söhne verkaufen a. Bahnhof
die Klftr. Staakholz 1200 Stück 10 trockv.
kiefr. Brennholz N. I. 87 e N. 2. 7 N. 3. 6
N. 4. 612, N. 5. 6.

Böhmische Goldfasanen
empfing O. Müller.

Rieſen -9augen à St. 2 u. 22
ger. Goth. Leberwurſt in Fettdarm
a 10 Frankf. Röſtwürſte bei

Rot ae.
Weintraube.Sonntag den 12. December Nachmittag 3 Uhr

Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Boccos Etablissement.
Sonntag den 12. December Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Müller's Bellevue.
Heute Sonntag den 12. December

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garni Zur Tulpe.S

Heute Sonntag den 12. December

Abend-Comcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Freybergs Salon (Thieme)-

Sonntag den 12. December Uhr Nachm.
Trio- Concert

Trio in Es v. Hummel. 2) Scene
u. Arie aus „Freiſchütz“ v. Lindner
Capriccio v. Mendels ſohn 4) Fanta
ſie aus „Nebucadnezar“ von Alard. 5)
Lassa und Csärdas v. Miska Hauſer.
6) Andante u. Finale v. Franz Hünten.

E. Apel.Oopirprees en
höchſt elegant bei Fr. e.
täg liche Zusendung, empfehle nebst

ſr. Schellßsech,frischen Hbeander,
Kitss, Caviar, Rüsenw. Gämsebrütste,
er. Winter heinlachs, meunem Ohe-
sterse, vorzügl. Böhin. Fasa-
G. steverischen Capaunen franz
lacrtenrüchten, menuen iaroccam,Watteln, vorz. Tafelfeisen, echtenStras b. Gänseleber- l. Gleſfigel- ar
See in Grösse von 3 bis 100 Portfonen,

i l. Goldschmidt.Leder Waaren Holz-Waaren,
Parfümerieen Cartonnagen,

Schmuck Waagren,
Leder u. Gummiſchürzen,
Gratuiationskargen, das Neuegte,

in Spiel Waaren Ausverkauf
bei oapier-, Galanterie- u. Hiſonteriewagren-Handlungr. Ulrichsſtraße Nr. 10. 9 u

Mock- Tourtle-Suppe
Sonntag u. Montag von 6 Uhr an.

HGötel sarni zur Wulpe,
e

Thiemeſcher Geſang Verein
e

ontag den 18. Decbr.
fällt die Probe aus.

Nachruf.
Unſerm verehrten Herrn Cantor Müller,

der 27 Jahre hindurch in unſrer Gemeinde ſein
Amt als Lehrer mit beſondrer Treue und Hin
gebung verwaltete und den Familien ein treuer
Freund und Berather war, rufen wir bei ſeinem,
durch die Zeitumſtände herbeigeführten Abgange
von hier unter vollſtändiger und dankender An

erkennung ſeiner vielen Verdienſte ein herzliches
Lebewohl nach.

Mögen auch in ſeiner neuen Stellung als
Bürgermeiſter der Stadt Wettin ihm die
Liebe Und Anhänglichkeit in ſo hohem Maße zu
Theil werden wie ſolche Biederkeit, Einſicht
und treue Pflichterfüllung immer nur verdienen

Kroſigk. Kaltenmark.
K. P. F. A. S.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme beim

Begräbniß unſeres theuren Gatten und Vaters
ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Beſonders
danken wir dem Herrn Paſtor Scheele zu Os
münde für die troſtreiche Grabrede, den Herren
Vorſtehern und der Schützengilde zu Lettin für
die ehrenvolle Begleitung mit Trauermuſik, dem
Kriegerverein zu Nietleben, den Hrn. Lehrern
und übrigen Herren, welche dem Heimgegangenen
das letzte Geleit gaben, ſowie Allen Denen, die

und Guirlanden ſchmückten.
Lettin, d. 10. Decbr. 1869.

Wo?
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe S Ein feiner Gehpelz zu verkaufen.

ſagt Ed. Stückrath in der Er. Bl.zu verkaufen in Oölbau Nr. 12.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friederike Biedermann
geb. Haberland nebſt Kindern

den Sarg ſo reich mit Kränzen, Palmen, Kronen
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e Farre, SehtI Telegraphiſche Depeſ chen.WParis, d. i e Die Legislativ ſetzte heit die Wahl

prüfungen fort. Eine lange Debatte entſpann ſich über die Beein
fluſſung der Regierungebei der Wahl von Kiriſouet (Cotes du Nord),
ebenſo beiderrvon Monnier de la Siziranne, doch würden beide Wah
len ſchließlich genehmigt.

Madrid, d. 10. December. elte einequte-Commiſſton betreffs des Verſchwindens der Krönfuwelen ein. Jm
Laufe der Oebatter erklärte der Miniſtes des Jnnern gegenüber den

I w3 u I JI rr ſt drer

ehelt tLudwig ſtarb auf i l Rhe

Die Cortes ſetzten heute eine Er

Carliſtiſchen Deputirten bie Regierung wüßte, daß vie Katliſten offen
conſpiriren z in Navarra ſeien geſtern wiebers unter dem Rufe Es lebe
Carl V. Flintenſchüſſe gefallen gber das ganze Land würde Don
Carlos ſeinen Fluch und nicht die Krone geben wenn er nach Spa

nien käme 729 c hFlorenz, d. 10 December.
einer Konferenz mit Cialditi die Bildung des

men hat. eLondon 40. Detenber s
bevorſtehenden Orangiſten Oemonſtration den B
einem Theile Londondertys proklamirt.

e

h

Weckmber, Es wird verſichert, daß Sella nach

Sie Regierung hat Angeſichts der
elagerungszuſtand in

e

Die Beichtväter än der Geſchichte.
Es ſt merkwurdig, daß waheend. man die Geſchchte der Aetzte mehrerer

Kotlge, die ihrer Günſtlinge und Favoritinnen ſelbſt die ihrer arten und Zwerge
kennt, man ſich noch ſehr wenig um die Beichtväter der Fürſten gekümmert, d. h.
um diejenigen Perſonen welche die geheinen Vertrauten des Denkens und Thuns
der Staatsoberhaupter ſind, welche die Gewiſſen regieren und ganz im ſtillen einen
betrachtlichen Einfluß auf die Geſchicke der Bölker ausüben Wie viel vrieſterlicher
Hochmüuth und Ehrgeiz wie viel Unmoralitat würden da aus Tageelicht gefördert
werden Freilich iſt es ſehr ſchwer ine ſolche Geſchichte zu ſchreiben, denn das
Geheimniß welches die Beichte umgibt, bildet eine undurchdringliche Hülle, und
tauſend wichtige Dinge ſind für ewig in dieſem Geheimniß begraden

Nirgends war der Einfluß der Beichtväter von jeher größer als am franzöſi

Miniſteriums übernom

u haben bewitkte auch, daß Ferdinand 1W629 die d

S

ſchen Hofe. In den erſten Jahrhübderten der Kleche exiſtirte bekanntlich dieſer Ge
brauch noch nicht. er tauchte zuerſt in Frankreich auf T bereits Fredegunde und
Kerl Martel hielten ſich Hausgeiſtliche“ Das Beiſpiel des Hofes fand bald zahl
reiche Pachahmer bei den großen Vaſallen, Herzögen, Grafen, Baronen u. F. w.
Einige Biſchöfe eiferten ſehr dagegen, da die demuüthige Stellung des Prieſters ihnen
ihren Platz üicht auf den Schlöſſern anweiſe; denn, ſagten ſie auf die bekannte
Schriftſtelle hinweiſend, es werde eher ein Kameel durch ein Nadeldhr gehen als
ein Reicher in das Himmelreich komn en. Jn den folgenden Jahrhunderten, bietet
die Geſchichte viele Beiſpiele, daß Beichtväter zugieich Miniſter waren, wie in
Spanien der Eärdinal Szmenez. In dieſer Beziehurg kann man von ihnen ſagenwas ein Engländer von allen Prüſtern ſagte ſie ſind ſo vützlich ugd ſo geſähelieh

wie das Feuer und das Waſſer, ſie können viel gutes thun, wenn e wollen aber
auch große Verheerungen anr chten. Ein ganz neuer Aufſchwung kam in das Belcht
weſen durch Loyola. Der Jeſuitismus ſetzte beſondere Beſtimmungen für diejenigen
ſeiner Mitgli der Feſt. welcher mit der Leitung der Fürſten beauftragt wurden.
Dieſe Reglements wurden im J. 1602 rediglet und führen den Namen Monita se-
creta; ſie enthalten den großen Plan die Welt mittelſt der Religion zusregſeren.
Die gehe men Anweiſungen ſind äußerſt merkwürdig. So lautet z. B. Ca. 2
Art. 7: Die Prinzeſſinnen wird man leicht durch ihre Kammerfrauen gewinnen
darum muß man die Freundſchaft der letzteren unterhalten, denn dann hat manüber all e ſelbſt zu den geheimſten Dingen der Familien.““ In Art. 10 heißt
es „„Man muß auch ſchlau und geſchickt den Voezug unſerer Geſellſchaft vor den
andern Orden zeigen, und arum hinſichtlich der Faſten, Suünden, Ehen u. dgl.
reichlich Dispenſe ertheilen dadurch werde. viele Leute zu uns kommen und un
verpflichtet ſein. Aehnliche Rathſchläge kann man in den Capiteln s und 4 über
den z Umgang de mit den Großen leſen und in Cap. G über die Art
und Welſe das Vertrauen reicher Wittwen zu gewinnen. Um der Geſellſchaft
Guter und Vermögen zuzuwenden, ſoll man ſich in die Ehen mengen, Heirathen zu
vereiteln ſuchen und den betreffenden Perſonen ſelbſt. Hoffnung machen kanoniſtet zu
werden. Wie die Jeſulten dieſe Vorſchriften ausgeführt haben davon wiſſen faſt
alle Länder Europas zu erzählen. Wo es mit Güte nicht ging da wurde Gewalt
gebraucht und gedroht, denn wer einen Jeſulten angreift, der greift ſie glle an
dahingegen erlangte man auch durch die Gunſt eines einzigen die Gunſt der ganzen
Geſellſchaft. Darum arbeiteten ſich die Großen und die Jeſulten ſol dariſch in die

t ich an anders dachten Boſſuek, Fénélon und andere kathollſche Theologen

ber die Beichte! hBekannt iſt der Scandalproceß des Jeſuitenpaters Gerard ſein Beichtkind,
Fel. La Badlère, war ein ſo unſchuldiges Madchen, daß ſie den ſchändliche Miß
brauch, welchen der Pater mit ihr trieb, lange Zeit für Abſolution hielt. Der
Jeſuit la Colomblère war Beichtvater einer fürſtlichen Dame, die ſich jeden Freitag
faſtelte und geißelte Derartige Geſchichten ließen ſich noch viele erzaählen, und wie
viele ſind unbekannt geblieben. Das Geheimniß der Beichte wird für ſo heilig ge
halten daß ein Nepomuk ſogar den Märtyrertod ſtarb um die Königin Johanna
von Böhmen nicht zu verrathen Der Jeſuit Garnet wurde im. J. 1606 zum Tode
verurtheilt, weil er Kenntniß von einer Verſchwörung hatte, die er Jacob J. vicht
anzeigte. Viele gewichtige Stimmen, namentlich von tüchtigen Jurſſten erhoben
ſich gegen das Beichtgehelmniß im Intereſſe der öffentlchen Gerechtigkeit und Rechts
pflege auch der bekannte Abbé de Saltk Pierre veröffentlichte eine Schrift (1757),
worin er das Beichtgeheimnlß angreift, aber vergeblich. Kein einziger Staat hat
in ſeiner Geſetzgebung den Prieſtern zur Pflicht gemacht, Verbrechen, welche ihnen
durch die Beichte bekannt werden, der Juſtizbehörde mitzutheilen. Voltaire dagegen
ſchrieb: daß es Beilſpiele gebe wo Prieſter wenn es ſich um ihren eigenen Vor
theil handelte ſich aus der Verletzung des Beichtgeheimniſſes gar kein Gewiſſen
gemacht haben. Nachdem die Häupter der Kirche ſich zu Fürſten emporgeſchwungen
hatten gewahrten ſie den Königen eine Menge Privilegien und Dispenſe, geſtatteten ihnen
das Fleiſcheſſen an Faſttagen und ſtellten den Königinnen und Prinzeſſinnen frei ſich ihre
Beichtväter ſelbſt zu wählen e. Auf dieſe Weiſe unterwarfen ſich die Fücſten allmählich in
allen Dingen der papſtlichen Autorität in Rom. Man frage nicht was das Volk dazu ſagte
in jenen Zeiten hieß das Loos der Völker gehorchen, dienen leiden arbeiten
ſchweigen und zahlen. Mit dem Schweiß des Volkes wurden die pompoſen Tur
niere und Hoffeſte beſtritten Die Beichtväter der Könige waren wichtige Perſon
lichkeiten geworden ſie lebten an den Höfen, und konnten hier für die kirchlichen
Zwecke äußerſt erfolgreich wirken. Die G
den hat zu allen Zelten das grö ßte Aufſehen erregt man wußte ſie glänzend in das
Netz des Katholiei smus zu löckeny und 1654 ſchwur ſie in Brüſſel in den Händen
des Jeſuitenpaters Guemes den Proteſtagntigmus ab. Was mag ihr Beichtvater ihr
gerathen haben als ſie Monaldescht im Schloſſe zu Fontainebleau hinrichten ließ
Ueber die Beichtoater der alten Kaiſer von Deutſchland iſt et nur
wenig bekannt geworden. Paseal II. der AntiPapſt, hatte Karl den Großen ka
noniſirt, den Rom niemals in ſeinen Kalender aufnahm während man ihm zu Eh
ren in Metz alle Jahre einen Feſtgottesdienſt gbhielt. Sein Sohn Ludwig hatte
verſchiedene Beichtvater, was aber nicht verhinderte, daß er durch Prieſter entthront

eſchichte der Königin Chriſtine von Schwe

Kaiſer wom Deutſchland und König von Spanien hatte alle Augenblicke et
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en b ſchen den.ich Wiſch en. n e ewelcher Biſchof von Metz war. Wilhelm Biſchof vo ginz, war ein Sohn Kaiſers Otto und Enkel t Mathilde Fran Heinrich genannt der Vogel
ſteller. Kaiſer Otto's Beichkbater war Udalrie, Biſchof von Augsburg, de

ten ändern
Beichtvater. Einer derſelben o Carranza Blſchöf von Doledo wurde der Ketzete
angeflagt, auch ſein Nachfolger Peter de r wurde vor dte Jnquiſttion geführt
nicht beſſer ging es Johann de Regla, welcher von den Jeſultem des Lutbergniemus
beſchuldigt wurde. Kark W wählte un einen gewiſſen Johann de Ortega zum
Beichtvater, welches aber die Ehre zutüekwies Fuürchtet euch nicht ſagte Kael zu

ihm vor dem Gewiſſen eines Kaiſers Kian dem meinigen arbeiten ſelt einen Jahre
bereits fünf bis ſechs Adoelaten eunda Sheologen im die Laſtezu erlelchtern

wurde. Mehrere

nicht zufrleden die Univerſität Prag zum Eigenthum der Geſellſchaft Jeſu gemacht
n Proteſtanten zugeſtandenen Bene

ficien gufhob. Ueber den Beſchtvater des Kaiſers Joſeph exiſtirt eine ſonderbare Ge
Cchlchte S Jeſerh l ſchrieb n den Herzog von Chöſſeul: „Mein Großonele kannte
Die Jeſuiten aus dem Grunde Als eines Tages der Sanhedrin des Ordens den
Beichtvater des Kalſers dabel ertappte, daß er t techtſchaffener Mann war wurde
derſelbe nach Rom eitirt? Sein grauſames Schickſal vorgueſehend, widerſetzte ſtch
der Kaiſer der Reiſe, aber er konnte nichts ausrichten. Von dieſen Despotismus
eritietz erklärke Joſeph daß wenn denn doch durchaus ſein Beichtvater nach Rom
gehen müßte er wicht i e r ſondern alle Jeſuiten der öſterreichiſchen
Staaten warden ihn begleiten um niemals wiederzukehren. Dieſe üterwartete
hre rtege Als Marta Dherkſta bei der erſten Theilung Polens ih
rem Belchtvater einem Jeſuiten eine Generalbeichte ablegte, wußte ſich der Kö
nig von Spanien eine authentiſche Copie davon zu verſchaffen, welche er der Kai
ſerin zuſandte um. ſie zu beſtimmen an der Unterdrückung des Jeſultenordens mit
zuhelfen. Jm J. 1727 war eine öſterreichiſche Erzherzogin Regentin der Nieder
landen Jhr VBeichtvater der Jeſuit Amydt, wußte es bef ihr durchzuſ zen den
Biſchof von Mecheln van Eſpen, elſten ſoht gelehrten und freiſinnigen Mann ab
züſetzen und zu verfölsen. Da die Jeſuiten in Jntelguen aller Art ſehr geſchickt

vecwendet. Bei Erbſchleichereien kamen nicht ſelten frühzeitige Tode der zu beer
benden Perſonen vor Fürſtliche wie andere hohe Standesehen wurden wenn es
in ihren Kran paßte vhne weiteres für ungültig erklärt. Als Heinrich, Herzog

von Bar die Schweſter Heinrichs des Vierten Katharita von Boutbon, eine
Proteſtantin, gehelrathet hatte verurfachte die Verſchiedenheit der Religion großen
Rumor in Rom und während man noch wegen eines Dispenſes vom Papſt unter
handelte ſtarb Katharina. Ein Geſchichtſchreiber berichtet daß ſeit Gregor VII.
achtzehn Papſte es verſucht hatten Fürſten zu entthronen. Ein Jeſult, Beichtvater

des Königs von Sardinlen, Vletor Amadeus II. ſagte auf ſeinem Todtenbette zu
dem König: „Sie haben mich mit Güte überhaäuft, ich will Jhnen meine Dank
bhärkeit dafüt beweiſen. Hälten Sie ſich niemals eiten Jeſuiten m Beichtvater.
Fragen Sie mich nicht nach dem Grunde meines Raths, ich würde ihn Ihnen
nicht ſagen können Vietor Amadeus befolgte dieſe Worte als das hellige Ver
mächtnit eines Sterbenden, und ent g. den Jeſulten die Direction der Schulen
welche ihnen jedoch einer ſeiner Nachfolger wieder anvertraute. Der Beichtvater
Karls III., Königs von Spanien vorher Königs von Neapel that, um die Juden
zu verkreiben, Folgendes Die Königinehatte nöch keinen Thronerben geboren der

Prieſter ſagte er habe eine himmliſche Erſcheinung gehabt wonach die Königin ſo
langen tnit Unfruchtbarkeit geſchlagen ſein werde Als es noch Juden in Neavel
gehe Der König gab Befehl ſie zu verjaggent Einige Zeit ſpäter brachte die Kö

bracht. Jn Spanien gelangte der klerikale Einfluß zur höchſten Bluthe.
Scandal nahm die größten Dimenſionen an die Frauenklöſter wurden in Serails
verwandelt. Maria Anna Gemahlin des Kalſers Ferdikand III. von Oeſterreich
hatte einen Franeiscaner PRamens Johann de Sahcta Maria zum Beichtvater.

jenem Augenblick haben die Papſte ſich das Recht angemaßt, ein und
Die Jnguiſttiyn zwang ihn dieſe Stelle folgendermaßen umzlandern
Augenblick haben die Papſt
und abuſeen
Die Geſchichte von Porkugal zeigt ebenfalls daß die Koön
ſuiten umgeben ſind nur zu regleteh glauben in Wirklichke
Ja die Jeſuiten legten es ſchon in der Erziehung darauf an, ſchwache und ſchlechte
Fürſten und Fürſtinnen heranzubllden um ſie deſto ſicherer
Einige Fuürſten hielten ſich ſogar mehrere Beichtvaäter
lige. Einer derſelben war Robert de Sorbonne Gr

S
t jenem

nder ei

lebte zu Paris ein Mönch Namens Maillard
Predigten auszeichnete, worin er niemanden
Ludwig ließ ihm drohen er werde ihn erſaufen laſſen.
Maillard, ſt der Herr Aber ſagt ihm daß ich durchs Waſſer eher ins Paradies
kommen werde als er mit ſeinen r et Die Poſt war namlich eine Jn
ſtltution Ludwigs vlelleicht das einzige gute, das er
kühne Sprache imponirte dem König dermaßen da

predigen ließ Malllard war Beichtvater Karls V
ring von Mediels zur Zeit der Bartholomaäus Nacht hieß Hennuyer. Die Ge
ſellſchaft von Loyola inſtallirte ſich unter Heinrich am franzöſiſchen Hofe.
Als Heinrich I. aus politiſchen Gründen katholiſch geworden war wählte er zum
Beichtvater Rens Bénoit, welcher denſelben Poſten bei Maria Stuart bekleidet
hatte. Bénoit war ein ſehr verſtändiger Mann er wollte, daß das Volk ſich mit
der Bibel bekannt mache und überſetzte das neue Deſtament ins Franzöſiſche. Die
Jeſuiten denuneirten ihn jedoch beim Pabſt, welcher ſein Werk verbot Nach dem
Attentat. guf Heinrich W. hatte das Parlament durch ein feierliches Deeret die
Jeſuiten aus Frankreich verjagt, doch kehrten ſie bald zurück. Bekannt iſt die
Doctrin des Jeſulten Marlang über den erlaubten Königsmord.

Ein eigenthümliches Geſchick hatte der Beichtvater Ludwigs VI Pater
Arnoux, welcher irrſinnig wurde. Er bildete ſich ein in einen Hahn verwandelt
worden zu ſein, und krahte beſtändig wie die Haähne. Jm Jeſuiten Conviet, wohin
er ſich zurückgezogen hatte, diente er als Wecker er ſtand Jeden i

franzöſiſchen Hofs wie über den Streit Pascals mit den Jeſuiten enthält der „Kate
chismus der Jeſuiten welcher 1820 in Leipzig erſchien, nähere Nachrichten. Unter
Ludwig V. waren die Jeſuiten allmachtig am Hof ein Beichtvater war gewiſſer
maßen der Agent der Geſellſchaftz um ihre Intereſſen zu vertreten und diejenigen
zu verderben, welche ihre Feinde waren wie die PortHRoyaliſten. Der Pater La
Chalſe ſchmeichelte ſogar den königl. Lüſten und Ausſchweifungen. Et befürchtete
ſonſt vielleicht der Bevorzugung der Geſellſchaft ſchaden zu können. Wenige Tage
vor ſeinem Tode ſagte La Chaiſe zu dem König: „Sire, ich bitte um die Gnade,
meinen Nachfolger in unſerm Orden zu wählen Er iſt Ew. Majeſtät ſehr ergeben
im Falle der Ungnade könnte ich für ein Unglück nicht ſtehen. Der König heilte
Linem Leibarzte dies mit und war ſehr erſchreckt darüber daß man ihm die
Alternative ſtellte: entweder ſeln Seelenheil unmoraliſchen Leuten anzuvertrauen
oder ein Unglück zu erwarten. Merkwürdigerweiſe ließ er ſich dermaßen einſchüch
tern, daß er nicht nur einen Jeſuiten zum Nachfolger nahm, ſondern er ſcharfte
guch den Mitgliedern ſeiner Familie ein, Jeſuiten zu Beichtvätern zu nehmen. Das
Alter des Königs wurde von dem Orden gehörig ausgenutzt. Ludwig XV. wollte

8Die a Her Jſuiten begann unter Ferdinand II Sein Beichtvater,

waren, ſo wurden ſie häufig bei verwickelken Stgatsgeſchäften zu Geſandtſchaften c

nigin einen Prinzen auf die Welt, und der Beichtvater hatte ein nnnp erſt

Der

Derſelbe war Verfaſſer eines Buchs Republik und chriſtliche Politik. Bei Ge
legenheit der Entthronung Chilperichs durch Pipin außert Saveta h

uſetzen.

W n echte Oekranch e macht, die Föuſge en

jge welche on Je
t werden ſie Aiet

beherrſchen. zu können.
wie z. B. Ludwig der Hei

r Robert de Sor er einer theologiſchen Lehranſtalt in Parls, welche hoch heute die Solkbonne! Heißt. Unter Ludwig
welcher ſich durch ſeine heftigen

ſelbſt den König nicht verſchonte
Der König antwortete

dem Lande gethan Dieſe
ßer den Mönch fortan ruhig
L Der Beichtvater der Katha

5 Morgen zuerſt aufund ſchrie vor jeder Stubenthüre Kikeriki Ueber einige andere re



Anfanes von den Jeſuiten nechts wiſſen, doch wußten ſie ſich bald einzuſchmeicheln.
Der Beichtvater ging in den „„Hirſchpark“! wo er die armen Opfer Gebete her
ſagen ließ. Die Königin Marie Leſzinska hatte einen polniſchen Jeſuiten zum
Beichtvater; als der Orden aufgehoben wurde, behielt ſie ihn dennoch bei.
Ludwig VI. war geradezu das Gegentheil von ſeinem Vater dem modernen
Sardanapal. Sein Beichtvater ſtand ihm treu zur Seite, als er das Schaffot be
ſtieg. Als unter der Republik Gott durch ein Deeret abgeſchafft wurde hörten
natürlich die Prieſter auf. Napoleon richtete zwar den. Cultus wieder ein aber
S m ſich keinen Beichtvater. Er betrachtete die Religion lediglich als politiſche

erkzeug.Haben auch heute noch an den katholiſchen Höfen Europas die Beichtväter

Einfluß Die Zeit iſt noch nicht gekommen der Preſſe gewiſſe Details anzuver
trauen, welche auf mundlicher Ueberlieferung beruhen und noch nicht der Geſchichte
angehören. Die Theologie der Mönche iſt äußerſt gefährlich wer kann in dem
ganzen Jntriguengewebe das Chriſtenthum des Evangeliums wieder erkennen
All mächtiger Himmel! Man ſollte ſo viele abſichtliche Demoraliſation der Völker
für unmöglich halten! Und dabei ſagt man: die Civiliſation ſchreitet fort

Zuckermarkt. n
Halle, d. 11. December. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Die Lage des Ge

ſchäfts hat ſich gegen die der vergangenen Woche nicht verändert und wurden die
an den gar gebrachten Partieen zu letzten Preiſen ſchlank gekauft. Umſatz eirea
30,000 Etr.Raffinirter Zucker. Angebot knapp, Nachfrage zu vor wöchentlichen Prei
ſen gut.

heatigen Notirungen ſind
Raffinade extrafein 1 Kryſtallzucker fein 13 rß bei über 98 Polar.do f. 152 do. mittel 13bei über 98 Ppolar.

do m 15 do. gelblich 125bei über 98 Polar.
do. gem. 15 16 Rohz. I. Pr. eentrif. 12 IIbei 98 96 Polar.

Melis ff. I5 do. weiß 117 bei 95 Polar.do. F. 15 do. vrd.w Ibei 94 Polar
do. m 14 do. blond IIbei 94 Polatr.

do ord do. hellgelbbei 93 Polat.
do. gem. 14 14 do. mittelg 109t bei 92 Polar

do. gelb 10o i
bel 91 Polar.

do. ord ?gelb
bei 90 Polar.

Näachproducte centrif. 10 9
bei 92—89 Polar.

Raffinirter Räbenſyrur, helle Waare
Räüben-Melaſſe loco excl. Tonne 1 bez.

Amſterdam (10. Dec.): Ruhig. NewYork Havanna Zucker Nr. 12,
11 Wechſel guf London in Gold 108 Goldagio 23 a 23.

d

Petroleum
Berlin (10. Decbr.) Raffinirtes Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

oſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. d. M. 8 Bf., pr. Dec. Jan.
82 B. vr. Jan. Febr. 1870 89, Bf. Gek. 125 Ctr. Kündigungspreis s

Hamburg: Unverandert, loco 15 pr. Dec. 15 à 16, pr. Jan. April 15Bremen: Raffinirt Standard white loco 7 gef. pr. December Lieferung
622 pr. Jan. 67 pr. Febr. 6 pr. October November Abladung 7. Vor
rath 29,600 Barrels 3600 Kiſten. Verſandt: 8900 Barrels 175 Kiſten.
Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 60 pr. Decbr. 60 61 pr.
Jan. 59 60 bez. pr. Jan. März 58 Bf. London 20 NewH vork (10. Dec. Raff. in New Bork 82 do. do. in Philadelphia 32.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Dienerſch. a. Vitzen
burg Hr. Reg. Rath Schleifer m. Gem. a. Potsdam. Fraul. Heermann,
Virtuoſin a. BadenBaden. r. HofAgent Stülpner g. Meiningen. Hr.
Hr. päl. Brand a. Königsberg. Hr. Jngen. Gradaus a. Zwickau. Die Hren.
Kauß. Schreck a. Cöln, Lohmann a. Genthin, Wollmann a. Hamburg Rothe

a. Bückeburg, Zäncker a. Straßburg.
Stadt Zürich Die Herrn. Kaufl. Voß a. Berlin Voſſen a. Crefeld, Wittner

u. Stange a. Keirz'g Lange g. Sonnenburg. Hr. Capellmſtr. Schirner g.
Weimar. Her Technik. Dahler a. Dortmund. He, Stud. jur. Burgmann a.
Exrlangen. He. Reg Rath Mahrenholz a. Thorn.

Koldner Ring Dr. Oekon. Kuhlewind m. Frau u. Bruder a. Barleben.
Hr. Jnſp. Meyer a. Hannover. Die Hrrn, Kaufl. Schulz a. Berlin Sturm
a. Rotterdam Winkler a, Hamburg Werner a. Annaberg Vogt a. Lucken
walde Tempel a. Salzwedel Rienſch a. Lübeck, Zimmermann a. Breslau u.
Schaar a Plauen

Goldner Löwe. Hr. Stud. phil, Burmeiſter u. Hr. Stud, theol, Spiegelberg
a. Leipzig. Die Herrn. Kaufi. Gericke a. Frankenhauſen Neubarth g. Erfurt,
Richter a. Braunſchweig, Haubold g. Bamberg Schulz a. Berlin Kohlmann
g. Eilenburg Franke g. Bitterfeld

Stadt Hamburg. Frhr v. EllerEberſtein im Fam. u. Dienerſch. a Mohrun
gen. H. Lieut. im 93 JnfeRegt. d'Alton g. Bernburg. Hr. Baron v Bed
noweky m. Fam. a, Warſchau. Die Hrrn. Partik. Lablane a. Lyon u. Curwen
a Liverpool Hr. Hofthierarzt. Popre a. Gera. Hr. Fabhrikbeſ, Krittong a.
Zürich H. Direct. Henkel g. Leipzig. H. Dr. phil, Hellwerth a. Berlin.
Die Hrru. Kauß Eggeling g. Rordhauſen Schmidt a. Gera, Katz, Herz u.
ad g. Sertts „v, Wolffersdorf a. Dresden Ludwig a. Leipzig, Krauſe
g. Stettin.

RAentes Mötel. Hr. Rittergutsbeſ. Stolze m. Fam u. Dienerſchaft a. Ulm.
Se Offiz Zanders Berlin. Die Herrn. Kaufl. Franzius a. Amſterdam u.
Külz a. Drohndorf. Hr. Butsbeß Roland a Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Fink
a irtig, Reintelſeder g. Sangerhauſen, Poppe a. Berlin Meyer a Hamburg

Sioldene Rose. r. Privat. Mehlborn u. Hr. Dr. jur- Deckner a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Bothmen g. Breslau Rüdiger a. Cöln Otto a. Leipzig
Steinmetz a. Straußberg, Baumgärtel a. Zeulenroda, Held a. Gera.

Russischer Hof. Fr, Juſtizrath Behrendt a. Nordhauſen. Hr. Staatsanw.
Schrader m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Amtm. Weber a. Altona. Hr.
Fabrik. Douſin g. Frankfurt g M. Die Hren- Landwirthe Carl u. Mengler a.
Strelitz. Die Hrrn. Kauß. Heß u Schleiſinger a. Magdeburg

Sreussiescher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Siebenhühner a. Zſchernitz. Hr.
Rent. Hoffmann a. Mainz. Hr. Fabrik. Krammer a Berlin. Die Hren. Kauf
Henſchel a. Schleuſingen, Pfeifer a. Magdeburg Weißenborn a. Stettin, Zieg
ler g Freiburg, Lorengel g. Bautzen.

Halliſcher Tages Kulender.
Sonntag den I2. December

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nm. 2 Hülfsprediger Marſchner,

(Montag den 13. December Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digebnus Schmeißer. Vm. 11Kindergottesdienſt in der

St. Ulrichskirche Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Weicke,
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digconus Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe

Hospitalkirche Vm 13 Beichte und Abendmahl Digeonus Nietſchmann.
Domtkirche: Vm. 10 Conſiſtorkalrath D. Neuenhaus. Ab. 5 Domvrediger Focke,

Vm. 11 gkademiſcher Gottesdienſt OberConſiſtorialrath Profeſſor D. Tholuck.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe Ab. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Ab. 5 Vesper Paſtor Seiler.

Diacdniſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Grüneiſen.
Ev. Lukheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nm. 3 4

Predigt dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 28. e
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12. u. Nm. 1—2 Barfüßerſtraße 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Häuslers Hotel (geſellige Unterhaltung).

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 lin Müllers Bellevue u. Ah. 7 in der Kulpe“.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube! u. Ab. 7 in

Rocco's Etabliſſement.
Trio- Concert Nm. 3, in Freybergs Saal.

Stadt- Theater Ab. 7 „„Einmalhunderttauſend Thaler“!, Poſſe mit Geſang.

e Montag den 13. December
Unitverſttäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von V. s bis Nimm 2
Städtiſche Sparktaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 17 N. 3 4.
Sparkaſſe ſ. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar. u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 u. Nm, 3 1 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfuüßerſtr. 5.
Singacademie: Vm. 10 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Verſammlung
LIITERARIA: Ab. 69, Sitzung im Sgale des Hrn. Schwarz, Kaulenberg 1.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße.
Turnverein; Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Stadt Theater Ab. 7 „„Das Milchmädchen aus Schöneberg““, Volksſtück.
Jadel's Bade- Anſtalt im Jürſtenthal. JIriſchrömiſche Bäder. für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen caglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

EHEisenbahnfahrten. (C Courierzug 5 Schnellzug, P. Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 1 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mir n von
Bitterfeld nach Deſſan 2. U. Nm. 5 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 80 M. Ab.

Ankunft in Halle 10 U. 15 M. Vm. l. 3 M. Vm. (P), 7 u.
30. M. Ab. 11 U. 38 M. Nehts. (0), 4 U. 30 M. Mrg. (D).

Pach Göttingen e Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. (F 8 P.35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. (P) 1 U. 19 M. Nm. 7 U.

50 M. Ab. P.
Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (C) 9. U. 40 M. Vm.

T. u. 35 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U, 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. un
15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. m. 7 55 M. Ab. (6) 8 45 M
Ab. (6) 11 U. 10 M. Nehts.

Rach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) u. 25 M. Nm.
5 U. 16 M. Ab. 8 u. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. i. Cothen),

in. 20 M. Nechts.
Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6) 7 U. 15 M. Vm. O o u.

30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. 4 5 M. Nm. 7 U. 10 M
Ab. 8 U. 30 M. 5).

Nach Thüringen 6 10 M. Vm. 10 20 M. V. u. 9 W.Vm. (8) 1 U. 50 M. Nm. (P), 8 u. Ab. 11 U. 5 e. Nehts
Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. 1 15 M. Nm. s U.Nm. 51. 20 M. Nm. (8), 10 M. 35 M. Nchts. 4 10 M. Mrgs. 8).

versonenposten, Abgang von Halle nach Cönnern v l. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 Nm.,Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhene.
11. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101

3 Staagtsſchuldſcheine 80/,.
Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Lovſe 79 Oeſterreich. Eredit An

ſtalt 1389 Thlr. pr. Stück. Jtaljeniſche Anleihe 535 Amerik. Anleihe 92
EiſenbghnStamm-Actien. Altona Kiel 106 Bergiſch Märkiſche

1321 VBerlinAnhalt 189 BerlinGörlitz 67. Berlin Potsdam 201. Berlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 1137/,. CölnMinden 120,. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 141 Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigeha

fen 1417,. Mark. Poſen 59 Oberſchleſiſche 185 Oeſterr. Franzoſen 218
Deſterr. Lombard. 139 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 115. Thüringer 137.

Ban ken e Hypotheken Certiſtcate 160. Preuß Hypoth. Aetien 106:

amburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſtere London s Mt. 23 Wien kurz 82.
DODeſterr. Noten 82

WechſelCourſe.
daäm kurz 143 Amſterdam lang 142
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 45. December 44 December Jahnar

April Mai 44Rüböl Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz Loco 14

Kündigung 20,000 Quart.
Deebr./ Jannar 14 April Mal 16

en

4 do e
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